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Vorwort 

 

Der Zustand unserer Ökosysteme hat sich in den letzten 40 Jahren dramatisch verschlechtert. Viele Pflanzen- und 
Tierarten sind bereits ausgestorben, und besondere Lebensräume wie Magerrasen oder Flussauen sind fast 
verschwunden. Den Erhalt der Ökosysteme und der biologischen Vielfalt können wir nur gemeinsam als 
Gesellschaft erreichen. Die Landesregierung von Baden-Württemberg richtete daher 2021 das Kompetenzzentrum 
für Biodiversität und integrative Taxonomie an der Universität Hohenheim und dem Naturkunde Museum 
Stuttgart ein. Nach dem erschwerten Aufbau unter Corona-Bedingungen hat das Zentrum im Jahr 2025 nun 144 
Mitglieder, auch außerhalb von Naturkundemuseum Stuttgart und Universität Hohenheim. 2023 wurde die erste 
Kernprofessur zur Integrativen Taxonomie der Insekten mit Prof. Dr. Christian Rabeling und schließlich 2025 die 
zweite Kernprofessur zum Biodiversitätsmonitoring mit Prof. Dr. Ricardo Pereira besetzt. Im Berichtsjahr 2025 
lagen die Schwerpunkte der Tätigkeit von KomBioTa unter anderem auf der Neuschaffung des Studiengangs 
„Biodiversitätswissenschaften“, der ab dem WS 2027/28 starten soll, der Weiterentwicklung des Promotionskollegs 
„Biodiversität im Wandel der Zeit“, sowie dem EU-Horizon Europe Projekt eNaBlS, in dem das KomBioTa mit 
verschiedenen Akteursgruppen von Studierenden bis hin zu älteren Menschen im Austausch waren. Es wurde 
gemeinsam ein Reallabor ausgebaut um natur-basierte Lösungen (Erklärung siehe eNaBlS-Webseite) zum Erhalt 
der Biodiversität in die akademische Lehre zu integrieren und dabei das Wissen der Beteiligten mit einzubinden 
und Bewusstsein für Biodiversität und natur-basierte Lösungen zu schaffen.  

  

https://enabls.eu/a-comprehensive-overview-of-nature-based-solutions/
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1 MANAGEMENT SUMMARY UND 
HIGHLIGHTS  

Unser Forschungs- und Kommunikationsnetzwerk ist bis Ende 2025 auf 144 Mitglieder gewachsen. Wie in den 
vorausgegangenen Jahren lag ein Schwerpunkt der KomBioTa-Aktivitäten auf der Stärkung der wissenschaftlichen 
Ausbildung im Bereich Biodiversität in Baden-Württemberg. So haben wir mit Vertreter:innen von anderen 
Hochschulen und Fachplanungsbüros an einem Basis-Curriculum der Artenkenntnis in der Biologie-Ausbildung 
gearbeitet. Viele unserer Mitglieder waren an der Entwicklung eines Bachelorstudiengangs 
Biodiversitätswissenschaften beteiligt, der voraussichtlich 2027 starten wird. Außerdem nahmen im Berichtsjahr 
fünf Promotionsstipendiat:innen der Landesgraduiertenförderung Baden-Württemberg ihre Promotion im 
Promotionskolleg „Biodiversität im Wandel der Zeit“ auf.  

Im Bereich der Forschung war das KomBioTa-Netzwerk sehr aktiv in der Einwerbung von Drittmitteln sowie in der 
Publikation zahlreicher Artikel, darunter auch einige Artikel in hochrangigen Zeitschriften wie Science (Bishop et al. 
2025; Lutgen et al.2025), Nature (Orr et al. 2025; Dey et al. 2025), Nature Communications (Feuerbacher et al. 
2025), Nature Ecology & Evolution (Le Bagousse-Pinguet et al. 2025) und PNAS (Cornelisse et al. 2025: Kohl 2025; 
Martinez et al. 2025).  
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2 HINTERGRUND 
2.1 Mission, Ziele, fachlicher Fokus 
Die übergeordnete Vision von KomBioTa ist es, durch exzellente Forschung, innovative Lehre und aktiven 
Wissenstransfer einen nachhaltigen Beitrag zum Schutz der Biodiversität in Baden-Württemberg und darüber 
hinaus zu leisten. So wollen wir die wissenschaftliche Grundlage für praxistaugliche Lösungen zur Förderung der 
biologischen Vielfalt schaffen. 

2.2 Einbettung und Zielgruppen  
Um die zur Förderung der biologischen Vielfalt notwendigen Artenkenntnisse breitflächig auszubauen und die 
Forschung zum Bestand der Arten zu fördern, hat das Land Baden-Württemberg im November 2019 die 
Landesinitiative "Integrative Taxonomie" gestartet. Die gemeinsame Initiative des Ministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-Württemberg sowie des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg besteht aus zwei sich ergänzenden Säulen: 

1. Säule: Die erste Säule ist das Fort- und Weiterbildungszentrum für Taxonomie und biologische Vielfalt, zu 
dem die Akademie für Natur- und Umweltschutz Baden-Württemberg als praxis- und zielgruppenorientiert 
arbeitende Institution ausgebaut wurde. Ziel der Bildungsarbeit ist die Vermittlung von Artenkenntnissen und 
naturschutzfachlichen Kompetenzen an Naturschutzpraktiker:innen und die interessierte Bevölkerung zum Erhalt 
der biologischen Vielfalt. 

2. Säule: Mit der Gründung von KomBioTa, dem „Kompetenzzentrum für Biodiversität und integrative 
Taxonomie“, hat das Land Baden-Württemberg eine einmalige Institution geschaffen, in der das Staatliche 
Naturkundemuseum Stuttgart (SMNS) und die Universität Hohenheim eng zusammenarbeiten und somit die 
Taxonomie als Forschungsfeld stärken. Durch unsere akademische Ausbildung von Artenkenner:innen tragen wir 
damit zur grundständigen Qualifizierung von Artenschutzfachleuten für die praktische Arbeit vor Ort bei und 
durch unsere Forschung generieren wir neue Erkenntnisse und Methoden, die z.B. auch direkt in die 
Bildungsangebote der Umweltakademie und unsere beratenden Aktivitäten einfließen.  

 

Abbildung 1: Einbettung von KomBioTa innerhalb der Initiative „Integrative Taxonomie“ des Landes Baden-Württemberg. 
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2.3 Stand zum Aufbau von KomBioTa 

Strategisches KomBioTa-Retreat 

Auch im Jahr 2025 haben wir unsere internen Strukturen weiterentwickelt. Im Mittelpunkt stand ein halbtägiges 
strategisches KomBioTa-Retreat am 12. Februar 2025, an dem die beiden Kernprofessoren, der KomBioTa-
Vorstand sowie die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle teilnahmen.  

Ziel des Treffens war:  

• Abstimmung der Vision, Mission und der Fokus-Aktivitäten von Wissenschaftler:innen, Vorstand und 
Geschäftsstelle für die nächsten 3 bis 5 Jahre 

• Einbindung der Kernprofessoren „Integrative Taxonomie“ und „Biodiversitätsmonitoring“ in das Netzwerk 

Die Vision von KomBioTa wurde wie folgt geschärft: „Unsere Vision ist es, Artenwissen weiterzuentwickeln und 
weiterzugeben, zum Verständnis von Mechanismen und Mustern von Biodiversität beizutragen und auf dieser Basis 
nachhaltige Entscheidungen zur Stärkung der biologischen Vielfalt zu ermöglichen.“ 

Zur Mission wurden die Fragen zum Wer? Wie? und Warum? wie folgt beantwortet: 

Wer ist aktiv? Forschende und Lehrende am SMNS und an der Universität Hohenheim sowie in weiteren 
Institutionen Baden-Württembergs 

Wie handeln wir? Durch gemeinsame Forschung, Lehre und Wissenstransfer in einem transdisziplinären 
Forschungs- und Kommunikationsnetzwerk 

Warum sind wir aktiv? Zum Erhalt und zur Stärkung von Biodiversität 

Zur Gewichtung der Fokus-Aktivitäten stellten sich zunächst die beiden Kernprofessoren mit ihren 
Forschungsprofilen vor und skizzierten, wie sie sich in das existierende Forschungs- und Kommunikationsnetzwerk 
einbringen können.  

Weitere Themen waren die Weiterentwicklung des Promotionskollegs, die grundständige Lehre (BSc 
Biodiversitätswissenschaften, Curriculum Artenkenntnis für baden-württembergische Hochschulen, siehe Kapitel 5 
Lehre auf Seite 17), die Rolle der Forschenden sowie die Aufgaben der Geschäftsstelle. 

Was machen Forschende im KomBioTa-Verbund? 

• Forschungskooperationen aufbauen und Forschungsstärken herausarbeiten 
• Lehrprofil schärfen 
• Promotionskolleg beantragen 
• Club der Artenkenner entwickeln 
• Habitats-Lehrpfadkonzept auf dem Campus der Universität Hohenheim initiieren 

Für die Geschäftsstelle wurden folgende Aufgaben für die nächsten 3 bis 5 Jahre definiert:  

• die Vernetzung auf regionaler, nationaler und EU-Ebene,  
•  die Koordination der strategischen Weiterentwicklung des Netzwerkes,  
• die Förderung von Wissenschaftler: innen in frühen Karrierephasen,  
• die Unterstützung aller Mitglieder bei der Drittmittel-Einwerbungen zu unseren Kernthemen in 

Forschung, Lehre und Wissenstransfer. 

Als nächste konkrete Schritte im gesamten Netzwerk wurde formuliert: 

 die Entwicklung eines Basis/Kern-Curriculums für baden-württembergische Hochschulen, 
 die Anbahnung eines drittmittelfinanzierten Graduiertenkollegs  
 und die Konzeption eines Clubs der Artenkenner.  

In der Geschäftsstelle steht bis Mitte 2027 die Durchführung des EU-Projektes eNaBlS im Mittelpunkt der 
Aktivitäten. 
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Webseite-Relaunch 

Im April 2025 wurde die KomBioTa-Webseite neu gestaltet, um Forschung, Mitglieder und Karrieremöglichkeiten 
sichtbarer und internationaler zu machen. Die Seite ist nun nutzerfreundlicher, zweisprachig und bietet bessere 
Einblicke in Projekte, Publikationen und Mitmachangebote sowie neue Funktionen zur Vernetzung und 
Anmeldung (für Details siehe Medien- und Onlinepräsenz auf Seite 27) 

Technisches Equipment 

Zur gezielten Erweiterung unseres bereits umfangreichen Bestands an verleihbarer Ausstattung - darunter 
Stereomikroskope, Stereolupen, taxonomische Fachliteratur, Klopfschirme und weitere Arbeitsmittel – wurde unser 
Sortiment an technischem Equipment um drei BentoLab-Geräte erweitert. Alle ausleihbaren Gegenstände finden 
sich seit April 2025 auf der KomBioTa-Webseite unter Services. 

 
Abbildung 2 BentoLab, © Eppli 

Bei BentoLabs handelt es sich um kompakte, tragbare PCR-Labore im Handgepäckformat, die mit einer Zentrifuge, 
einem Thermocycler sowie einem Gelelektrophoresesystem ausgestattet sind. Diese mobilen Einheiten 
ermöglichen es Forschenden und Studierenden, genetische Extraktionen und Analysen direkt im Feld 
durchzuführen und eröffnen dadurch erweiterte Möglichkeiten für Forschungsprojekte sowie studentische 
Exkursionen. 

 Mehr Details zu Equipment Ausleihe unter Nachwuchsförderung auf Seite 21 
 Mehr Details zur Geschäftsstelle auf Seite 11 

 

  

https://kombiota.uni-hohenheim.de/equipment
https://kombiota.uni-hohenheim.de/support-forschende
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3 STRUKTUR, GREMIEN, GESCHÄFTSSTELLE & 
MITGLIEDER 

3.1 Gremien und Governance 
KomBioTa verbindet Akteur:innen aus Forschung und Lehre sowie alle Interessierten in den Themenfeldern 
Biodiversität und integrativer Taxonomie mit dem Fokus auf Baden-Württemberg. Neben zahlreichen 
Wissenschaftler:innen der Universität Hohenheim und des Staatlichen Museums für Naturkunde Stuttgart sind 
Expert:innen mit Bezug zu den Themen Landwirtschaft und Naturschutz in das stetig wachsende Netzwerk 
integriert. Innerhalb der Universität stehen wir außerdem mit dem Zentrum für ökologischen Landbau, dem 
Forschungszentrum für globale Ernährungssicherung und Ökosysteme und den Hohenheimer Gärten im engen 
Austausch. Weitere KomBioTa-externe Partnerinstitutionen, mit denen an verschiedenen Schnittstellen 
zusammengearbeitet wird, sind an den jeweiligen Stellen im Text genannt. Nach unseren Vorstellungen ist 
KomBioTa gleichermaßen ein Forschungs- und Kommunikationsnetzwerk. In Abbildung 3 werden die 
verschiedenen Akteursgruppen beschrieben.  

 

Abbildung 3 Kern- und Zusatzaufgaben von KomBioTa mit wichtigen Zielgruppen. 

3.1.1 Wissenschaftliche Gremien 

KomBioTa setzt sich aus Vorstand, Wissenschaftlichem Beirat, Mitgliedern, Wissenschaftler:innen, Forschenden 
und Lehrenden sowie dem Managementteam zusammen. Die folgende Grafik veranschaulicht die 
Organisationsstruktur. 

 

Abbildung 4 Darstellung der Organisationsstruktur von KomBioTa.  
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Vorstand 

Der Vorstand, 2025 weiter bestehend aus Prof. Dr. Johannes Steidle, Prof. Dr. Lars Krogmann und Prof. Dr. 
Martin Hasselmann, traf sich im Jahr 2025 6-mal im Online-Format. An diesen Treffen nahmen neben der 
Geschäftsführerin Dr. Ann-Catrin Fender regelmäßig auch die assistierenden Kolleginnen Frau Barthelmes, Frau 
Eppli und Frau Schmidt, sowie Dr. Marian Lechner und Dr. Peter Warth teil. Die beiden Letztgenannten sind 
Kollegen aus dem Naturkundemuseum Stuttgart, die dem Geschäftsstellen-Team und dem Vorstand sowohl auf 
der operativen als auch auf der strategischen Ebene beratend zur Seite stehen. 

Wichtige Themen im Jahr 2025 waren die Vorbereitungen für das fünfjährige Jubiläum, zu dem wir das Motto 
"Educate. Empower. Protect." gewählt haben. Der Vorstand legte gemeinsam den Fokus auf die bisherigen 
Erfolge unseres Netzwerks sowie die Vielfalt der laufenden Forschungsprojekte, die im Rahmen der 
Jubiläumsveranstaltung sichtbar gemacht und gewürdigt werden sollen.  

 

 

Abbildung 5 KomBioTa Vorstand Prof. Dr. Johannes Steidle (Mitte), Prof. Dr. Lars Krogmann (links) und 
  Prof. Dr. Martin Hasselmann (rechts) 

Wissenschaftlicher Beirat 

Aktuell umfasst der wissenschaftlichen Beirat 16 Kolleg:innen aus der Forschung, von Umweltverbänden, 
Fachbüros und der Verwaltung in Baden-Württemberg. In 2025 fanden zwei Sitzungen des wissenschaftlichen 
Beirats statt: 

• 6. Sitzung am 31.3.2025, Naturkundemuseum Stuttgart Löwentor 
• 7. Sitzung am 23.10.2025, Online 

In beiden Sitzungen wurden besonders die zurückgehende Artenkenntnisvermittlung in Schulen und die minimal 
nötigen Artenkenntnisse im Bachelor-Studium Biologie und angrenzender Fächer diskutiert. Nähere Informationen 
zum Thema Basis-Curriculum Artenkenntnisse sind in Transferformate auf Seite 24 zu finden.  

Der wissenschaftliche Beirat war zum Oktober 2025 drei Jahre aktiv, sodass in der Oktober-Sitzung Wahlen der 
Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden stattfanden und die Vertreter der Fakultäten neu bzw. 
wiederbestellt wurden. Die Fakultät Naturwissenschaft entsandte weiterhin Prof. Christian Rabeling, während in 
Fakultät Agrarwissenschaften mit Prof. Dr. Arndt Feuerbacher ein neuer Vertreter bestellt wurde.  

Tabelle 1 zeigt die Mitglieder vor und nach der Neubesetzung im Oktober 2025. 
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Tabelle 1 Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats vor und nach der Neubesetzung im Oktober 2025 

 Name Status Hintergrund, Institute Vor 
der 
Wahl 

Nach 
der 
Wahl 

1 Tina Roth Vorsitzende Schulwesen, Zentrum für 
Lehrerfortbildung, Vorsitzende 

x x 

2 Prof. Dr. Johannes Steidle KomBioTa 
Vorstand 

UHOH x x 

3 Prof. Dr. Lars Krogmann KomBioTa 
Vorstand 

SMNS und UHOH x x 

4 Prof. Dr. Martin Hasselmann KomBioTa 
Vorstand 

UHOH x x 

5 Dr. Marian Lechner Interner Beirat Wissenschaftsmanager, Vertreter 
SMNS 

x x 

6 Prof. Dr. Arndt Feuerbacher Interner Beirat Forschender, UHOH, Fakultät 
Agrarwissenschaften 

0 x 

7 Prof. Dr. Christian Rabeling Interner Beirat Forschender, UHOH, Fakultät 
Naturwissenschaften 

x x 

8 Dr. Kirsten Traynor Interner Beirat Leiterin der Landesanstalt für 
Bienenkunde, UHOH, beratend 

x x 

9 Dr. Rainer Oppermann Externer Beirat Naturschutzplanungsbüro x x 
10 Dr. Sibylle Hepting-Hug Externer Beirat Umweltministerium, Abteilungsleiterin 

der Abteilung 2: Grundsatz, 
Nachhaltigkeit, Klimaschutz, 
Ressourceneffizienz, 
Kreislaufwirtschaft 

x x 

11 Dr. Gerhard Bronner Externer Beirat Geschäftsstelle 
Landesnaturschutzverband 

x x 

12 Prof. Dr. Albert Reif Externer Beirat Landesnaturschutzverband x x 
13 Dr. Sylvia Rilarsky-Grosch Externer Beirat BUND, Landesvorsitzende x x 
14 Prof. Dr. Markus Röhl Externer Beirat NABU Baden-Württemberg, 

Landesvorstand (Schatzmeister) 
x x 

15 Prof. Dr. Wolfgang Schweiger Externer Beirat Kommunikationsexperte, 
Sozialwissenschaften UHOH 

x x 

16 Prof. Dr. Martin Husemann Externer Beirat Staatliches Museum für Naturkunde 
Karlsruhe 

0 x 

- Dr. Thomas Daum Interner Beirat Forschender, UHOH, Fakultät 
Agrarwissenschaften 

x 0 

 

 

3.1.2 Geschäftsstelle  

Zum 30.4.2025 hat Tina Barthelmes die Geschäftsstelle verlassen und wurde zum 1.8. von Frau Margaret Eppli 
ersetzt. Daneben wurde die Geschäftsstelle im Jahr 2025 durch drei wissenschaftliche und studentische Hilfskräfte 
mit 770 Arbeitsstunden unterstützt, die bei den Veranstaltungsauftritten und Aktionsständen beteiligt waren und 
bei der Erarbeitung von Material zur Öffentlichkeitsarbeit und der Neugestaltung der KomBioTa-Webseite 
unterstützt haben. 
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3.1.3 Mitglieder 

Zum Ende des Jahres 2025 umfasste das Netzwerk 144 Personen (Tabelle 2). Von diesen arbeiten 81 an der 
Universität Hohenheim und 44 am Naturkundemuseum Stuttgart als Forschende oder akademischer Nachwuchs. 
Von den Wissenschaftler:innen die als Mitglieder geführt werden, sind 35 Promovierende, davon waren 11 im 
Rahmen des KomBioTa-Promotionskollegs „Biodiversität im Wandel der Zeit“ eingeschrieben (für nähere 
Informationen wird auf Promovierende im Kolleg Biodiversität im Wandel der Zeit auf Seite 20 verwiesen). 

Tabelle 2 Mitgliederzahlen seit 2021 

KomBioTa Mitglieder 2025 2024 2023 2022 2021 
Forschende 95 88 61 51  
Akademischer Nachwuchs 35 31 21 11  
KomBioTa-Mitglieder Gesamtzahl 130 119 82 62 47 
Erweitertes KomBioTa-Netzwerk* 16 7 - - - 
Netzwerk Gesamtzahl 144 126 82 62 47 

*Wissenschaftler:innen von außerhalb Baden-Württembergs und Studierende 
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4 FORSCHUNG 
4.1 Forschungsstrategie und Schwerpunkte 
Im KomBioTa-Verbund wurden seit dem Start der Initiative im Jahr 2021 zahlreiche Forschungsprojekte von der 
Grundlagen- bis zur angewandten Forschung durchgeführt. Neben einem Schwerpunkt in der integrativen 
Taxonomie als Grundlage für Naturschutz wurden konkrete Maßnahmen und ihre Auswirkungen auf die 
Biodiversität evaluiert. Im folgenden Kapitel werden die wichtigsten Projekte an den beiden Partnerinstitutionen 
im Bereich Biodiversität und Taxonomie aufgeführt und einige beispielhaft beschrieben (siehe Ausgewählte 
Forschungsprojekte auf Seite 14). 

4.1.1 Kennzahlen 

Für das Jahr 2025 beläuft sich die Anzahl der Publikationen am Naturkundemuseum und der Universität 
Hohenheim mit inhaltlichem Bezug zu KomBioTa (Themenbereiche Biodiversität und integrative Taxonomie) auf 
insgesamt 250, die sich auf verschiedene Publikationsarten verteilen (Tabelle 3). Die Liste der hier berücksichtigten 
Publikationen befindet sich im Anhang 1 Publikationsliste auf Seite 31.  

Tabelle 3 Anzahl an Veröffentlichungen vom Naturkundemuseum Stuttgart und der Universität Hohenheim im Jahr 2025. 
Angegeben sind zusätzlich in Klammern die Publikationen die KomBioTa als Affiliation/Institution mit angegeben haben. 

 

Die Gesamtsumme der für KomBioTa relevanten vereinnahmten Drittmittel aus dem Jahr 2025 betrug 7,15 
Millionen Euro. Dieser Betrag setzt sich zusammen aus den eingeworbenen und in 2025 vereinnahmten Mitteln 
der Fachgebiete der Universität Hohenheim mit KomBioTa-Mitgliedern und den Mitteln, die am Museum in den 
Themenbereichen Biodiversität und integrative Taxonomie eingeworben und verbucht wurden. Die Summe 
enthält sowohl die universitären Mittel, die tatsächlich in Forschungs- und Lehrprojekten zum Thema Biodiversität 
und integrativer Taxonomie eingeworben wurden, als auch Mittel aus universitären Projekten der beteiligten 
Fachgebiete, die außerhalb des Fokus von KomBioTa liegen. 

  

 Wissenschaftliche Publikationen Populärwissenschaftliche 
Publikationen 

Teilsum
m

e 

Zeitschriftenartikel peer-
review

ed oder referiert 

Zeitschriftenartikel ohne 
Begutachtung 

Buchbeiträge 

Kongressbeiträge 

Pre-prints 

Zeitschriftenbeiträge 

Buchbeiträge 

Gesamtzahl 212 (37) 15 6 4 5 6 2 250 (37) 

Davon 
Gemeinsam 

20 (19) 0 0 0 0 0 0 20 (19) 
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4.2 Ausgewählte Forschungsprojekte mit KomBioTa Bezug 
Im KomBioTa-Verbund wurden 2025 wieder zahlreiche Forschungsprojekte mit unterschiedlichen 
Anwendungsbezügen durchgeführt. Im Folgenden werden ausgewählte Projekte vorgestellt, die in besonderer 
Weise die Vielfalt und Relevanz der KomBioTa-Forschung veranschaulichen. 

 

Grundlagenforschung | Projektbeispiel zur Transformation der Landwirtschaft: BRIGHT Futures (Prof. Dr. 
Andreas Schweiger, Prof. Dr. Verena Seufert und Prof. Dr. Ingo Grass) 

Das Projekt BRIGHT-Futures widmet sich der Erforschung und Förderung nachhaltiger landwirtschaftlicher 
Systeme als Schlüssel zur Bewältigung der globalen Herausforderungen Klimawandel, Umweltzerstörung und 
Biodiversitätsverlust. Die Landwirtschaft steht dabei im Zentrum, da sie sowohl massive Auswirkungen auf Umwelt 
und Klima hat als auch von deren Folgen stark betroffen ist. Ziel des Projekts ist es, weltweit erfolgreiche Beispiele 
nachhaltiger, wirtschaftlich tragfähiger und biodiversitätsfördernder Agrarsysteme - sogenannte „Bright Spots“ - 
zu identifizieren, systematisch zu analysieren und die zugrundeliegenden Erfolgsprinzipien herauszuarbeiten. So 
sollen übertragbare Ansätze und wirksame Hebelpunkte für eine großflächige Transformation der Landwirtschaft 
in Richtung Nachhaltigkeit entwickelt werden. Das Projekt schafft damit wissenschaftliche Grundlagen für gezielte 
Maßnahmen, die den Wandel der Landwirtschaft umfassend und effektiv unterstützen können. 

 

Grundlagenforschung | Projektbeispiel zur Artbildung in Hybridzonen: BUNTING-ZONE (Dr. Niloofar Alaei 
Kakhki, Prof. Dr. Ricardo Pereira) 

Im BUNTING-ZONE-Projekt werden die Hybridzonen zwischen zwei Ammer-Arten, der Kappenammer und der 
Braunkopfammer, als natürliches Labor genutzt, um die genetischen und phänotypischen Mechanismen der 
Artabgrenzung in frühen Stadien der Artbildung zu erforschen. Mittels Ganzgenomsequenzierung und Analyse 
von phänotypischen Merkmalen an Museumsexemplaren aus den letzten 25 Generationen werden die genetische 
Differenzierung, die Assoziation von Farbmuster-Genen mit Gefiedermerkmalen und die Wirkung von Selektion 
unter Genfluss untersucht. Ziel ist es, grundlegende Einblicke zu gewinnen, wie Farbsignale und Präferenzen zur 
reproduktiven Isolation beitragen und Artgrenzen stabilisiert werden. Das Projekt demonstriert zudem den 
einzigartigen Wert von Museumssammlungen für evolutionsbiologische Fragestellungen der Hybridisierung im 
Zeitverlauf. 

 

Grundlagenforschung | VIRTUAL MUSEUM (Prof. Dr. Lars Krogmann, Prof. Dr. Martin Husemann) 

Im Verbundprojekt Virtual Museum entwickeln die Universität Hohenheim, das Karlsruhe Institut für Technologie 
sowie die Naturkundemuseen Stuttgart und Karlsruhe gemeinsam innovative Technologien zur Digitalisierung 
umfangreicher und vielfältiger Museumssammlungen fossiler wie rezenter Organismen. Aufbauend auf den 
Ergebnissen des Projekts SMART-Morph werden mit Hilfe von künstlicher Intelligenz und robotergestützter 
Bildgebung individuelle 3D-Tomographiedaten erzeugt und für Virtual-Reality-Anwendungen aufbereitet. Dies 
schafft neue Möglichkeiten für groß angelegte Biodiversitätsforschung und den internationalen wissenschaftlichen 
Austausch. Zudem werden ausgewählte digitale Sammlungen virtuell ausgestellt und dadurch Wissenschaft und 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

 

Praxisnahe Forschung | Projektbeispiel INSECTMOW (Dr. Stefanie Erhardt, Prof. Dr. Johannes Steidle, Prof. 
Dr. Oliver Betz) 

Die Mortalität von Arthropoden bei der Mahd von Grünland wird als eine der wesentlichen Gründe für den 
Insektenrückgang durch die industrielle Landwirtschaft angesehen. In dem Kooperationsprojekt InsectMow 
arbeiten Wissenschaftler:innen der Universitäten Hohenheim und Tübingen gemeinsam daran, insekten- und 
spinnenfreundliche Scheibenmähwerke zu entwickeln und zu evaluieren. Für die Mähmaschinen werden 
Insektenscheuchen konstruiert, die Insekten zur Flucht veranlassen sollen und ein Modifikationen für 
Scheibenmähwerke entwickelt, durch die weniger Insekten und Spinnen getötet werden sollen. Die 

https://ehrmann-stiftung.de/portfolio/bright-spots-in-der-landwirtschaft/
https://www.naturkundemuseum-bw.de/forschung/biodiversitaetsmonitoring/team-biodiversitaetsmonitoring/niloofar-alaei-kakhki#project-modal-9383-0
https://uni-tuebingen.de/fakultaeten/mathematisch-naturwissenschaftliche-fakultaet/fachbereiche/biologie/institute/evolution-und-oekologie/lehrbereiche/evolutionary-biology-of-invertebrates/evolutionary-biology-of-invertebrates-evolutionsbiologie-der-invertebraten/


 
 

15 
 

Mähwerkmodifikationen werden im Fachgebiet Agrartechnik der Universität Hohenheim entwickelt und 
anschließend durch die Tierökolog:innen von Hohenheim und Tübingen auf ihre Wirksamkeit hin in ökologischen 
Freilanduntersuchungen evaluiert. In einem weiteren Projekt untersuchte Prof. Dr. Steidle biodiversitätsschonende 
Mahdmethoden für das Straßenbegleitgrün und war als Vorsitzender einer Expertenkommission des VDI (Verband 
Deutscher Ingenieure) maßgeblich an der Verfassung der Expertenempfehlung VDI EE 4350 
“Biodiversitätsschonende Mähwerke zur Pflege des Straßenbegleitgrüns” beteiligt. Im Jahr 2026 wird die 
Forschung zu biodiversitätsschonender Grünlandmahd im Projekt “INSOEL / Insektenscheuche für den 
ökologischen Landbau” fortgesetzt werden, das vom MWK im Rahmen des Forschungsprogrammes „Mit 
Innovationen den Ökologischen Landbau gemeinsam stärken" gefördert wird. 

 

Praxisnahe Forschung | Projektbeispiel zur innovativen Lebensraumgestaltung im städtischen Raum: 
Urbane Biodiversität 

Im Rahmen des Drittmittelprojekts „Sicherung und Förderung der Artenvielfalt und Biodiversität im urbanen 
Raum“ (Urbane Biodiversität, 2022 – 2025, gefördert durch das Sonderprogramm zur Stärkung der biologischen 
Vielfalt des Landes Baden-Württemberg) arbeiten die Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau 
Heidelberg und die Landesanstalt für Bienenkunde der Universität Hohenheim gemeinsam mit Kommunen und 
Praxispartnern daran, die Biodiversität und insbesondere die Bestäuberdiversität im urbanen Raum zu erhalten 
und zu fördern. Aufbauend auf dem vorangegangenen BioVa-Projekt werden innovative Pflanzkonzepte mit 
integrierten Nisthabitaten sowohl horizontal als auch vertikal (z.B. an Fassaden) entwickelt und getestet, die 
Bedeutung verschiedener Mulchverfahren und Substrate für bodenlebende Insekten untersucht und die 
Attraktivität heimischer im Vergleich zu exotischen Pflanzenarten für Bestäuber erforscht. Weiterhin werden 
Konkurrenzverhältnisse zwischen unterschiedlichen Bestäubergruppen analysiert und die Wirtschaftlichkeit 
biodiversitätsfördernder Maßnahmen evaluiert. Ziel ist die Entwicklung vernetzter, ökologisch wertvoller 
Lebensräume für Bestäuber im Siedlungsraum sowie praxisnahe Empfehlungen für Kommunen, Planer und 
Entscheider. 

 

Praxisnahe Forschung | Projektbeispiel zur internationalen Netzwerkbildung und grünen Transformation 
der Landwirtschaft: GreenAgro (Dr. Sabine Zikeli) 

Das Projekt „Aufbau eines Forschungsnetzwerks zur grünen Transformation der Landwirtschaft in Deutschland, 
Armenien und Kasachstan“ (GreenAgro) verfolgt das Ziel, ein nachhaltiges Forschungsnetzwerk für die grüne 
Transformation der Landwirtschaft zwischen der Universität Hohenheim, Partneruniversitäten in Armenien und 
Kasachstan sowie perspektivisch weiteren Ländern der Region aufzubauen. Im Mittelpunkt stehen gemeinsame 
explorative Maßnahmen, um Voraussetzungen, Potenziale und Prioritäten für künftige Kooperationen im 
Spannungsfeld von Klima, Biodiversität und Landwirtschaft zu identifizieren. Das Projekt umfasst eine Online-
Phase zur Konzeptentwicklung, Vor-Ort-Reisen zur Untersuchung lokaler Herausforderungen sowie einen 
gemeinsamen Abschluss-Workshop in Stuttgart, bei dem eine strategische Roadmap für das Netzwerk erarbeitet 
wird. Ziel sind die Stärkung aller beteiligten Wissenschaftsstandorte, der Wissenstransfer und die Vorbereitung 
gemeinsamer Förderinitiativen. Eine besondere Rolle im Netzwerkaufbau spielt die Beteiligung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses. Langfristig soll die Partnerschaft Impulse für die Transformation des 
Agrarsektors, die Ernährungssicherheit und nachhaltige Landnutzung in den beteiligten und weiteren Staaten 
geben. 

 

Praxisnahe Forschung | Best Practice Projektbeispiel zum Management invasiver Arten: Tapinoma (Prof. 
Dr. Ricardo Pereira, Prof. Dr. Christian Rabeling, Amelie Höcherl) 

Im Tapinoma-Projekt „Genomische und ökologische Analysen der Ausbreitung der invasiven Ameisenart 
Tapinoma magnum in Baden-Württemberg als Grundlage für ein effektives Management“ arbeiten die im Rahmen 
von KomBioTa neu geschaffenen Fachgebiete „Biodiversitätsmonitoring“ am Staatlichen Naturkundemuseum 
Stuttgart (Prof. Dr. Pereira) und „Integrative Taxonomie der Insekten“ der Universität Hohenheim (Prof. Dr. 
Rabeling) zusammen mit dem Naturkundemuseum Karlsruhe und Citizen Scientists daran, die Ausbreitung der 

https://agrartechnik-440a.uni-hohenheim.de/
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invasiven Ameisenart Tapinoma magnum in Baden-Württemberg und benachbarten Regionen detailliert zu 
untersuchen. Moderne genomische und ökologische Methoden werden eingesetzt, um ein hochwertiges 
Referenzgenom zu erstellen, den Ursprung und die Ausbreitungswege der Invasion zu analysieren sowie die 
genetische Entwicklung der Populationen nachzuvollziehen. Durch die aktive Beteiligung der Öffentlichkeit an der 
Verbreitungskartierung, Modellierungen zukünftiger Ausbreitung unter Berücksichtigung von Klima- und 
Umweltfaktoren sowie der Verknüpfung mit anderen Regionen werden wichtige Grundlagen für ein effektives 
Management geschaffen. Die Projektergebnisse werden in Form eines White Papers und eines Leitfadens für den 
Umgang mit der Art kommuniziert, um betroffene Kommunen und Privatpersonen gezielt zu unterstützen. 

 

Praxisnahe Forschung | Best Practice Projektbeispiel zur Digitalisierung agroökologischer Landwirtschaft: 
PATH2DEA (Dr. Evelyn Reinmuth) 

Das EU-Horizon-Projekt PATH2DEA verfolgt das Ziel, den digitalen Wandel in der europäischen Landwirtschaft 
gezielt voranzutreiben, indem es digitale Innovationen mit den Prinzipien der Agroökologie verbindet. 
Agroökologisches Wirtschaften bedeutet, mit natürlichen Ökosystemen zu arbeiten und dabei sowohl 
wissenschaftliche Erkenntnisse als auch das Erfahrungswissen der Landwirte einzubeziehen. Obwohl es bereits 
zahlreiche digitale Werkzeuge und Technologien gibt, werden diese bislang zu wenig in der Praxis eingesetzt - 
unter anderem aufgrund fehlender Anpassung an die Nutzerbedürfnisse, mangelnder Information und 
Komplexität. PATH2DEA baut Brücken zwischen Landwirten, Wissenschaft und Technologieanbietern, bündelt 
Wissen aus bestehenden Initiativen und Netzwerken und unterstützt die Koordination in sechs 
Schwerpunktthemen, um digitale Lösungen praxistauglich zu machen. So will das Projekt dazu beitragen, die 
Digitalisierung als Katalysator für die Transformation hin zu nachhaltigen, agroökologischen Agrarsystemen in 
Europa wirksam zu nutzen. 

 

  

https://www.path2dea.eu/
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5 LEHRE 
5.1 Lehre & Qualifizierung  
Zur Stärkung und Erhaltung der Biodiversität – nicht nur in Baden-Württemberg – ist es essenziell, Fachwissen mit 
Studierenden, Expert:innen und Interessierten weiterzuentwickeln und auszutauschen, sodass gemeinsam neue 
Ideen und Maßnahmen für die Zukunft entwickelt werden können. 

5.1.1 Grundständige Lehre  

Zweite KomBioTa-Professur 

Prof. Ricardo Pereira nahm seine Arbeit als Professor für Biodiversitätsmonitoring der Universität Hohenheim im 
KomBioTa (gemeinsame Berufung) im Februar 2025 auf. Seine Position ist neben der Professur für Integrative 
Taxonomie der Insekten die Prof. Christian Rabeling leitet, die zweite Kern-Forschungs- und Lehrposition im 
KomBioTa. 

Die Forschungs- und Lehrtätigkeit von Prof. Ricardo Pereira konzentriert sich auf die Frage, wie genetische und 
phänotypische Variationen innerhalb von Arten die Vermehrung und das Überleben von Arten inmitten von 
Umweltveränderungen ermöglichen. Durch die Anwendung genomischer Instrumente auf Museums- und 
Überwachungssammlungen sollen Einblicke in die Triebkräfte für die Veränderung der genomischen Vielfalt im 
Laufe der Zeit gewonnen und Informationen für Erhaltungsstrategien gewonnen werden. Die neue KomBioTa-
Professur wird aus Landesmitteln finanziert. 

Neue Lehrveranstaltungen an der Universität Hohenheim durch Kernprofessuren 

Im Rahmen der grundständigen Lehre wurde durch Prof. Ricardo Pereira das vollständig neue Modul "Genomics of 
Adaptation and Speciation" konzipiert und in das Modulhandbuch aufgenommen (Angebot ab Januar 2026, 
Wintersemester 2025/26). Der Kurs befasst sich mit aktuellen genomischen Ansätzen zur Erforschung von 
Anpassung und Artbildung. Darüber hinaus entwickelte Prof. Pereira ein weiteres Modul mit dem Titel "Summer 
School Biodiversity through Time: Collections-based Research at a Natural History Museum" für das 
Sommersemester 2026. 

NBS case study module  

Seit Ende 2024 wird in Hohenheim ein Living Lab mit dem Titel „Learn in Natur Lab“ entwickelt, in dem es um die 
Vermittlung und die Entwicklung von naturbasierten Lösungen in der akademischen Lehre im curricularen und 
extracurricularen Bereich geht. Ein Modul mit dem Titel „Nature-Based Solutions (NBS) Case Study“ konnte zum 
Wintersemester 2024/2025 eingerichtet und auch in den folgenden beiden Semestern in 2025 angeboten werden. 
Das Modul vermittelt den Studierenden die Fähigkeit, drängende ökologische und gesellschaftliche 
Herausforderungen durch innovative, nachhaltige Ansätze anzugehen. Die Studierenden beschäftigen sich mit 
Problemen aus der Praxis, identifizieren naturbasierte Lösungen (NBS) und bewerten kritisch deren Wirksamkeit 
und Machbarkeit. Durch einen praxisnahen, forschungsorientierten Ansatz sammeln die Studierenden Erfahrungen 
bei der Bewertung des Potenzials von NBS zur Eindämmung von Problemen wie Klimawandel, Verlust der 
biologischen Vielfalt und Widerstandsfähigkeit von Städten. 

An der Modulrealisierung waren zahlreiche Dozenten beteiligt, die Studierenden besuchten Permakultur-
Praktiker:innen und bekamen interdisziplinäre Einblicke in das Thema Natur-Basierte-Lösungen und ihr Beitrag 
zum Erhalt der Biodiversität. Im extracurricularen Bereich fanden im Sommersemester 2025 und Wintersemester 
2025/2026 insgesamt acht NBS 101-Veranstaltungen statt. Hier gab es von allgemeineren Veranstaltungen zum 
Thema Natur-Basierte Lösungen bis hin zu konkreten Natur-Basierten-Lösungen, siehe Tabelle 4 NBS101 Sessions 
mit Beschreibung. 
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Tabelle 4 NBS101 Sessions mit Beschreibung 

# NBS101 session Beschreibung 
1 Sind Sie bereit, NBS in Ihrem 

Fachbereich zu erkunden? 
Diese NBS101-Sitzung wurde konzipiert, um die grundlegenden 
Prinzipien naturbasierter Lösungen (NBS) vorzustellen und eine 
kollaborative Diskussion darüber anzustoßen, wie Biodiversität und 
NBS sinnvoll in verschiedene akademische Disziplinen integriert 
werden können – darunter Ingenieurwesen, Wirtschaft, 
Gesundheitswissenschaften, Sozialwissenschaften und weitere. Durch 
interaktiven Dialog und Gruppenaktivitäten wurden praxisnahe 
Ansätze zur Verankerung von NBS in Hochschullehre, Forschung und 
beruflicher Praxis erarbeitet (14.4.2025). 

2 Ist Wasserlinse (Duckweeed) 
eine Wunderpflanze? 

In dieser Sitzung präsentierte Sai Chand Sabbireddi, Absolvent des 
Studiengangs Ökologischer Landbau und Ernährungssysteme, 
Erkenntnisse aus seiner Masterarbeit „Pflanzenschutz und 
Nachernteverfahren bei Wasserlinsen“ mit dem Ziel, 
Nährstoffkreisläufe zu schließen und alternative Proteinquellen für 
Tierfutter zu erschließen (29.4.2025). 

3 Open Soil Workshop In Zusammenarbeit mit dem ECHO-Projekt wurden ältere und jüngere 
Menschen eingeladen, den Boden unter ihren Füßen zu erleben 
(03.06.2025). 

4 
und 
5 

Mehr als Honig: 
Filmvorführung und Diskussion 

Filmvorführung und Diskussion im Schloss der Universität Hohenheim 
zum Thema Bienenvielfalt (25.06. und 14.10.2025). 

6 Pestizide neu denken: 
Naturbasierte RNA als Ansatz 
für den Pflanzenschutz 

Wie funktionieren RNA-basierte Pestizide? Warum gelten sie als 
naturbasierter Ansatz? Wie könnten sie Landwirtschaft und Präzision 
verändern? In dieser Sitzung wurde untersucht, wie Wissenschaftler 
naturbasierte RNA nutzen, um Schädlinge und Krankheiten auf 
nachhaltige Weise zu bekämpfen (03.12.2025). 

7 Biodiversitätsfreundliche Mahd 
von Straßenbegleitgrün 

Wissenschaftliche Diskussion für Studierende gemeinsam mit einer 
Martin Sauter, ehemaliger Promovierender in KomBioTa und 
Umweltbeauftragter der Stadt Bad Saulgau (12.12.2025) 

8 Farmer-Managed Natural 
Regeneration (FMNR) 

Kostengünstige Wiederherstellung resilienter Landschaften mit Irene 
Ojouk vom Right Livelihood College (RLC) Campus, Center for 
Development Research (ZEF), University of Bonn (17.12.2025) 

 

EU-Project eNaBlS 

Das dreijährige Projekt „eNaBlS“ hat einen finanziellen Gesamtumfang von knapp drei Millionen Euro, wovon 
KomBioTa 543.000 Euro zur Verfügung stehen. Im Jahr 2025, der Mitte seiner Projektlaufzeit, fokussierte das 
Projekt auf die Weiterentwicklung der akademischen Ausbildung und der Fort- und Weiterbildung zum Thema 
naturbasierter Lösungen zum Erhalt der Biodiversität. Das Projekt umfasste 2025 rund 45 Personen und 11 
beteiligte Institutionen.   

Im Rahmen von eNaBlS sind 2025 einige Open-Access-Veröffentlichungen entstanden, von denen das Team in 
Hohenheim zwei federführend konzipiert und realisiert hat (Nandni & Fender 2025; Zwack et al. 2025). Die 
Projekt-Ergebnisse befinden sich gesammelt in der eNaBlS-Community auf Zenodo und sind zum Teil außerdem 
auf einer Plattform zu natur-basierten Lösungen (Oppla), Open Educational Resources (Scientix) und der Open 
Access Plattform der Europäischen Kommission OpenAire. 

  

https://zenodo.org/communities/enabls/records?q=&l=list&p=1&s=10&sort=newest
https://oppla.eu/enabls/portal
https://www.scientix.eu/resources/knowledge/projects/project?id=2063423
https://explore.openaire.eu/search/project?projectId=corda_____he::da3973e947dd182b9ab8260db125ea0b


 
 

19 
 

Bachelor Biodiversitätswissenschaften 

An der Universität Hohenheim wird aktuell ein Bachelor of Science Biodiversitätswissenschaften entwickelt. An  der 
Konzeptionierung sind zahlreiche KomBioTa-Mitglieder beteiligt. Die Sprecher des neuen Studiengangs sind die 
KomBioTa-Mitglieder Prof. Dr. Georg Petschenka und Prof. Dr. Christian Rabeling. Laut des 
Studiengangskonzeptes soll der Studiengang den Absolvent:innen folgende Kompetenzen vermitteln:  

• Arten der heimischen Flora und Fauna zu bestimmen und systematisch einzuordnen, auch mit 
modernsten Methoden.  

• Die Biodiversität an einem Standort in einer Region zu erfassen, zu beschreiben und zu bewerten, in 
ökologische Zusammenhänge einzuordnen und Bestimmungsgründe eines dortigen 
Biodiversitätsrückgangs zu identifizieren und zu analysieren. 

• Biodiversitätsfördernde Maßnahmen auf verschiedenen Skalen zu entwickeln, zu formulieren und 
kommunizieren, zu bewerten und zu einer Managementstrategie zu verknüpfen. 

• Die besondere Rolle der Landwirtschaft für die Bewältigung der Biodiversitätskrise zu erkennen, die 
Auswirkungen landwirtschaftlicher Produktionsverfahren auf die Biodiversität zu beschreiben und bei 
der Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen zu berücksichtigen.  

• Den rechtlichen Rahmen für biodiversitätsfördernde Maßnahmen aufzuzeigen und zu nutzen.  
• Die Dynamik der Biodiversität als evolutionären Prozess, der auf genetischen und 

populationsgenetischen Grundlagen beruht, zu verstehen und sowohl die grundlegenden 
biologischen Prozesse als auch die treibenden Kräfte im Anthropozän wie Klimawandel, 
Veränderungen der Landnutzung und der Ernährungsgewohnheiten abzuleiten. 

• Den Nutzen der Biodiversität für die Gesellschaft und insbesondere für die Landwirtschaft (allgemein 
Ökosystemdienstleistungen) aufzuzeigen. 

• In der Biodiversitätsforschung auf Bachelor-Niveau wissenschaftlich zu arbeiten und dabei 
grundlegende (auch GIS-basierte) Methoden und statistische Verfahren sicher anzuwenden.  

Der Studiengang soll im WS 2027/2028 mit 50 Studienplätzen starten und entsprechend der genannten Ziele die 
Absolvent:innen für folgende Arbeitsgebiete ausbilden:  

• Gutachter- und Planungsbüros in den Bereichen Biodiversität, Umwelt, Landschaft, Infrastruktur 
• Naturschutzfachliche Ämter, Behörden und Ministerien in Gemeinden, Städten, Kreisen, 

Bundesländern und im Bund 
• Forschungseinrichtungen wie iDiv, RKI JKI, BFN, Leibnitz-Institute, Landesanstalten oder Senckenberg 

Gesellschaft für Naturforschung 
• Museen und Bildungseinrichtungen im Bereich Biodiversität 
• Universitäten 
• Arznei- und Heilmittel-Unternehmen wie z. B. Weleda und WALA 
• Fachpressewesen 

 

Studieninhalte 

Nach dem aktuellen Studienplan enthält der Studiengang in den ersten drei Semestern neben grundlegenden 
Modulen zu den Themen Biodiversität, Ökologie, Evolution, Taxonomie, Landnutzung und Naturschutz 
Grundmodule zum taxonomischen Wissen verschiedener Artengruppen einschließlich Mikroorganismen sowie 
relevante naturwissenschaftliche Grundlagen in Physik, Chemie, Mathematik und Statistik. Im 5. und 6. Semester 
vertiefen die Studierenden im Rahmen von Wahlpflichtmodulen die verschiedensten Bereiche der 
Grundlagenforschung und der angewandten Arbeit der Biodiversitätswissenschaften und fertigen die 
Bachelorarbeit an (Tabelle 5).  
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Tabelle 5 Stundenplan BSc. Biodiversitätswissenschaften 

Sem.  CP 
1  Biodiversität im 

Anthropozän 
4 SWS 

Evolution 
4 SWS 

Ökologie 
4 SWS 

Systematik und 
Biodiversität der Tiere 
4 SWS 
 

Biologie I 
4 SWS 30 

2 Biologie II 
4 SWS 

Evolution und Ökologie 
der Pflanzen 
 4 SWS 

Flora Mitteleuropas 
4 SWS 

Fauna Mitteleuropas 
4 SWS 

Computational Ecology und 
naturwissenschaftliche 
Methoden in der 
Biodiversitätsforschung.  
4 SWS 

30 

3 Grundlagen der 
Landnutzung & 
landwirtschaftlichen 
Transformation 
4 SWS 

Grundlagen des 
angewandten 
Naturschutzes 
4 SWS 

Grundlagen der Chemie 
4 SWS 

Integrative Taxonomie & 
moderne Methoden der 
Biodiversitätserfassung 
4 SWS 

Mikrobielle Biodiversität & 
Ökologie 
4 SWS 30 

4  
Biodiversitätsprojekt (30 CP) 

 
30 

5 Wahlpflichtmodul I 
4 SWS 

Wahlpflichtmodul II 
4 SWS 

Wahlpflichtmodul III 
4 SWS 

Schlüsselkompetenzen 
(inkl. Scientific Writing, 
Problemlösungs-
kompetenzen) 
4 SWS 
 

Wahlmodul 
4 SWS 

30 

6 Wahlpflichtmodul IV 
4 SWS 

Wahlpflichtmodul V 
4 SWS 

Wahlpflichtmodul  
4 SWS 
 

Bachelorarbeit  
8 SWS 

 
30 

5.1.2 Promovierende im Kolleg Biodiversität im Wandel der Zeit 

Zur Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses wurde Ende 2020 das Promotionskolleg „Biodiversität im 
Wandel der Zeit“ an der UHOH eingerichtet. Das Hauptziel des Promotionskollegs ist es, Promovierende speziell 
im Bereich Biodiversität und Taxonomie so auszubilden, dass sie durch die umfassende Analyse von Biodiversität 
und ihren räumlich-zeitlichen Veränderungen dazu beitragen, das aktuelle Artensterben zu bremsen und zentrale 
Ökosystemleistungen für zukünftige Generationen zu sichern. Von 2021 bis 2025 waren insgesamt 13 
Promovierende eingeschrieben. Aufgrund der Corona-Maßnahmen verzögerte sich bei allen Arbeiten der 
Fortschritt erheblich. Bis Ende 2025 konnten zwei Promotionen regulär abgeschlossen werden, acht sind weiterhin 
in Bearbeitung und drei Promovierende gaben ihre Stipendien zurück, unter anderem weil sie feste Stellen im 
Naturschutzbereich gefunden hatten.  

Die im letzten Jahresbericht für 2025 vorgesehene Integration des Promotionskollegs „Biodiversität im Wandel der 
Zeit“ in die fakultätsübergreifende Hohenheim Graduate School of Life Science (HGL) hat sich verschoben und 
wird 2026 erfolgen. Die HGL hat das Ziel, Promovierenden der Agrar- und Naturwissenschaften eine strukturierte 
Promotion in den Lebenswissenschaften zu ermöglichen und ihnen aktuelles Fachwissen, methodische 
Kompetenzen und Präsentationsfähigkeiten zu vermitteln, um sie in die Lage zu versetzen, ihre Forschung in der 
wissenschaftlichen Gemeinschaft professionell zu vertreten.  

Für das Begleitstudium können die Stipendiaten aus dem folgenden Katalog mit 17 Modulen wählen: 

1. Institutsseminar Biologie 
2. Seminar zu aktuellen Themen der botanischen Fachgebiete 
3. Evolutionary Genetics Journal Club 
4. Aktuelle Fragen der Tierökologie 
5. Aktuelle Fragen der Embryologie 
6. Aktuelle Fragen der Parasitologie 
7. Ecology Colloquium 
8. Hot topics in evolutionary genetics 
9. Museumsdidaktische Prinzipien 1, SMNS 
10. Museumsdidaktische Prinzipien 2, SMNS 

https://www.uni-hohenheim.de/hohenheim-graduate-school-of-life-sciences
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11. Wissenschaftskommunikation: Beitrag im Science Blog des Naturkundemuseums 
12. Laborrotation  
13. Containermodul 
14. SMNS Science Cafe 
15. Current topics on evolution in deep time, SMNS 
16. Research Colloquium at the Natural History Museum Stuttgart 
17. KomBioTa Summer School (sehe auch Nachwuchsförderung auf Seite 21) 

5.1.3 Weiterführende Angebote und Weiterbildungsangebote  

Zertifizierungen im Bereich Feldbotanik  

Unter dem Motto „Wissen – Qualifizieren – Zertifizieren für Artenvielfalt“ bietet der BANU (Bundesweite 
Arbeitskreis der staatlich getragenen Bildungsstätten im Natur- und Umweltschutz) Zertifizierungen an, mit denen 
Interessierten dokumentiert wird, dass sie artenspezifische Kenntnisse sowie methodische und 
naturschutzfachliche Kompetenzen in bestimmten taxonomischen Gruppen besitzen. Das Zertifizierungssystem ist 
bundesweit einheitlich aufgebaut und ist für den Arbeitsmarkt für Fachkräfte und Arbeitgeber im Bereich 
Biodiversität von Bedeutung. Im Jahr 2025 konnten wir gemeinsam mit der Akademie für Natur- und 
Umweltschutz wie in den letzten Jahren Zertifizierungen im Bereich Feldbotanik auf dem Bronze- (zum fünften 
Mal) und Silber-Niveau (zum vierten Mal) anbieten. Die Angebote richteten sich sowohl an Studierende der 
Universität Hohenheim als auch an Interessierte aus der Gesellschaft.  

Seminare 
Im Jahr 2025 wurden von verschiedenen KomBioTa-Mitgliedern gemeinschaftlich mit der Akademie für Natur und 
Umweltschutz ein Zweitägiges Einführungsseminar mit Exkursion und praktischen Bestimmungsübungen zu 
Schwebfliegen (20.9. und 21.09.2025) und eines zu Bilchen (15., 16., 29. Und 30.7.2026) angeboten. 

Die Geschäftsstelle organisierte die seit 2024 stattfindende Vortragsreihe „Talking about Taxonomy“ und 
präsentierte am 27. Januar 2025 den Vortrag „Von Grünen Wüsten zu Bunten Wiesen: Lokale Strategien zur Rettung 
bedrohter Vielfalt“ von Dr. Maura Haas-Renninger und Dr. Sebastian Görn. 

5.1.4 Nachwuchsförderung 

Auch im Jahr 2025 setzte KomBioTa vielfältige Maßnahmen zur Nachwuchsförderung um.  

Summer School 

Auf den Flächen rund um die Forschungsstation Federsee der Universität Tübingen bot die KomBioTa Summer 
School „Forschung meets Naturschutzpraxis“ im Jahr 2025 11 Promotions- und Masterstudierenden praxisnahe 
Einblicke in die Naturschutzplanung und ermöglichte den Studierenden eine Vertiefung ihrer praktischen 
Artenkenntnisse zu Vögeln, Insekten und Fledermäusen durch die Anfertigung eigener Kartierungen. Trotz 
regnerischen Wetters erfassten die Studierenden drei Tage lang unter Anleitung eines erfahrenen Biologen und 
Naturschutzpraktikers naturschutzrechtlich relevante Arten, von der morgendlichen Vogelbestimmung bis zum 
nächtlichen Lichtfang, und erstellten entsprechende Artenlisten. Diese wurden auch von der Unteren 
Naturschutzbehörde von Bad Buchau (Biberach) dankend zur Nachnutzung entgegengenommen. Die 
Rückmeldung zur Summer School war so positiv, dass wir diese auch im Jahr 2027 wieder anbieten werden. 

https://kombiota.uni-hohenheim.de/veranstaltungsreihen
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Abbildung 6 Fotos vom Summer School © Universität 
Hohenheim/Benjamin Sampalla  

 
Abbildung 7  Fotos vom Summer School © Universität 
Hohenheim/Benjamin Sampalla  

 

Boy’s Day 
Auch in diesem Jahr war der KomBioTa Boys Day Workshop beim bundesweiten Boys’ Day am 3. April schnell 
ausgebucht. Zwölf Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 7 bis 9 erkundeten den grünen Campus der 
Universität Hohenheim, vertieften ihr Artenwissen und erhielten Einblicke in Biologie, Artenschutz und Taxonomie, 
um für naturwissenschaftliche Studiengänge begeistert zu werden. 

 
Abbildung 8 Auf dem grünen Campus Hohenheims begaben 
sich die Schüler auf eine Reise in die Welt der Botanik. (Foto: 
KomBioTa) 

 
Abbildung 9 Dabei konnten die Nachwuchsbiologen 
zahlreiche heimische Arten entdecken und unter fachlicher 
Anleitung bestimmen. (Foto: KomBioTa) 

 

Equipment 
Das KomBioTa-Equipment (9 Stereomikroskope und 11 Forschungsmikroskope) wurde von Studierenden für ihre 
eigene Forschung genutzt und unterstützte so die praxisnahe Ausbildung. Eine Übersicht zu dem ausgeliehenen 
Equipment findet sich in Anhang 3 KomBioTa-Equipment-Ausleihe. Alle 2025 ausleihbaren Gegenstände finden 
sich seit April 2025 auf der KomBioTa-Webseite. In der Geschäftsstelle des Kompetenzzentrums können Mitglieder 
außerdem spezielle Literatur zur Bestimmung verschiedener Artengruppen einsehen und ausleihen. Im Dezember 
2025 wurde unser Sortiment an technischem Equipment um drei BentoLab-Geräte erweitert, siehe Kapitel 
Geschäftsstelle auf Seite 11. 

Tag der offenen Tür   
Beim Tag der offenen Tür der Universität Hohenheim am 5. Juli 2025 präsentierte KomBioTa einem breit 
gefächerten Publikum die faszinierende Welt der heimischen Artenvielfalt. An unseren interaktiven Ständen 
konnten Besucherinnen und Besucher mit Hilfe wissenschaftlicher Somso-Modelle heimische Amphibien- und 
Reptilienarten kennenlernen, die sonst im Verborgenen leben. Diese lebensgroßen Modelle, die auch in den 
Taxonomiekursen für Erwachsene als Schulungsmaterial verwendet werden, standen insbesondere Kindern, aber 
auch interessierten Erwachsenen zur Verfügung. Mithilfe speziell entwickelter, kindgerechter 
Bestimmungsschlüssel konnten bereits die Jüngsten die Grundlagen der Taxonomie spielerisch erkunden – und 

https://kombiota.uni-hohenheim.de/equipment
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dabei mit Werkzeugen arbeiten, die ansonsten in der wissenschaftlichen Ausbildung eingesetzt werden. Die 
Modelle durften angefasst und genau betrachtet werden, was den Besucherinnen und Besuchern die Scheu vor 
diesen oft als „unheimlich“ empfundenen Tieren nahm und die Faszination für Amphibien und Reptilien weckte. 

Ein weiteres Highlight war die Präsentation lebender und präparierter Insekten, die unter Stereolupen genau 
betrachtet werden konnten. An speziell eingerichteten Bestimmungsstationen hatten neugierige Gäste aller 
Altersgruppen die Möglichkeit, gemeinsam mit unseren Fachleuten anhand wissenschaftlicher Literatur 
verschiedene Insektenarten selbst zu identifizieren und den Ablauf einer echten taxonomischen Bestimmung 
nachzuvollziehen. 

Ergänzt wurde das Programm durch stündliche Exkursionen und Führungen über das Gelände der Universität 
Hohenheim, die besonders beliebt waren. Dabei vermittelten Expertinnen und Experten Einblicke in verschiedene 
Tiergruppen und deren Lebensräume auf dem Campus: 

• Flatternde Schönheiten, Die Tagfalter des Hohenheimer Parks (Martin Sauter) 
• Familienführung zu Insekten: Was kreucht und fleucht denn da? (Prof. Georg Petschenka und FG) 
• Vogelexkursion – Von rockenden Grasmücken und lachenden Grünspechten (Prof. Johannes Steidle) 
• Molche, Frösche und Co: Die fantastische Welt der Amphibien (Margaret Eppli) 

Mit diesem vielfältigen Angebot gelang es, sowohl Kinder als auch Erwachsene für die Vielfalt und Bedeutung 
heimischer Arten zu begeistern und praktische Einblicke in die Arbeit der Biodiversitätsforschung und -
bestimmung zu geben. 

 

 
Abbildung 10 Fotos von Tag der Offenen Tür an der Uni Hohenheim © Eppli 

 
Abbildung 11 Fotos von Tag der 
Offenen Tür an der Uni Hohenheim 
© Eppli 

Für eine vollständige Liste der KomBioTa Veranstaltungen siehe Eigene Veranstaltungen auf Seite 26 und 
KomBioTa bei externen Veranstaltungen auf Seite 27. 

5.1.5 Lehrveranstaltungen  

Im Jahr 2025 wurden an der Universität Hohenheim 51 Lehrmodule mit Bezug zu den Themen von KomBioTa 
angeboten. Insgesamt wurden innerhalb dieser 51 Module 33 Vorlesungen, 6 Praktika, 17 Seminare, 25 Übungen, 
7 Exkursionen sowie 8 Geländeübungen bzw. Geländepraktika veranstaltet. Eine vollständige Liste von Lehrmodule 
mit Themen, Semester und Veranstaltung sind in Anhang 2 Fachwissen-übermittelnde Lehrveranstaltungen auf 
Seite 49.  

  



 
 

24 
 

6 WISSENSTRANSFER & POLITIK-
/PRAXISDIALOG 

Im Bereich Wissenstransfer wurden am Naturkundemuseum und der Universität Hohenheim die bereits vor 2024 
begonnenen Citizen-Science-Initiativen weitergeführt. Darüber hinaus konnten wir bei verschiedenen 
Gelegenheiten offene Fragen aus dem Bereich Natur- und Artenschutz gemeinsam mit ehrenamtlichen 
Naturschutzpraktiker:innen diskutieren und zusammenstellen sowie den Austausch auf der politischen Ebene 
führen. Ein systematischer Wissenstransfer zwischen Wissenschaft und relevanten Akteuren unserer Gesellschaft 
sorgt für eine gesteigerte Sensibilisierung und ermöglicht erfolgreiche Maßnahmen bezüglich der Förderung von 
Biodiversität. 

6.1 Dialog zwischen Praxis, Politik und Forschung 
Auch 2025 wirkte Herr Prof. Dr. Steidle als Vorsitzender eines Expertengremiums an der VDI-
Expertenempfehlung VDI-EE 4350 zu Biodiversitätsschonenden Mähwerken zur Pflege des 
Straßenbegleitgrüns mit. Das Projekt wurde gefördert durch Projekt VwV Invest BW (Insektenfreundliche Pflege 
des Straßenbegleitgrüns, BW1_10585/03, 1.11.22-31.10.2024). Im Fachgremium des Sonderprogramms zur 
Stärkung der biologischen Vielfalt der Landesregierung Baden-Württemberg befinden sich seit 2024 mit Prof. Dr. 
Bieling, Dr. Traynor und Prof. Dr. Steidle drei Mitglieder vom KomBioTa. Prof. Dr. Steidle nahm 2025 an drei 
Sitzungen am Runden Tisch „Bildung“ des Strategiedialogs Landwirtschaft des Staatsministeriums teil und vertrat 
dort die Belange von Naturschutz und Biodiversität. Prof. Dr. Krogmann und Prof. Dr. Steidle als sein Vertreter sind 
darüber hinaus für die Ökologischen Wissenschaften Mitglieder im Landesbeirat für Natur- und Umweltschutz des 
Umweltmministeriums sowie im Stiftungsrat der Stiftung Naturschutzfonds Baden-Württemberg.  

6.1.1 Politikdialog  

Am jährlichen Treffen des Steering-Committees (Lenkungsgremium) für die Landesinitiative Integrative Taxonomie 
nahmen 2025 KomBioTa-Vorstand Prof. Dr. Steidle und die Geschäftsführerin Dr. Fender in den Räumlichkeiten 
der Akademie für Natur- und Umweltschutz am 29.7.2026 teil. Im Zentrum der Gespräche zwischen den 
Vertreter:innen des Umweltministeriums, der Akademie für Natur- und Umweltschutz, des Naturkundemuseums 
Karlsruhe und Stuttgart, des Schulwesens, des KIT Karlsruhe, der Universität Stuttgart, des 
Landesnaturschutzverbandes sowie des Seminars für Lehrer- Aus- und Fortbildung Heidelberg standen aktuelle 
Entwicklungen zur Biodiversität und der Artenkenntnis in Baden-Württemberg. Dabei werden fortlaufend 
mögliche Synergien zwischen den Institutionen herausgearbeitet. 

6.2 Transferformate  

6.2.1 Basis-Curriculum zur Artenkenntnis 

In 2025 wurde die in 2024 begonnene Arbeit an einem Basis-Curriculum zur Artenkenntnis fortgesetzt. Ziel des 
Curriculums ist es, einen Mindeststandard an Artenwissen in der Lehre an baden-württembergischen Hochschulen 
zu gewährleisten und Interessierten Studierenden eine Mindestqualifikation für die Naturschutzpraxis zu bieten. 
Der Artenkatalog soll es Lehrenden ermöglichen, je nach Standort und Vorkommen die jeweils passenden Arten 
für die Lehre auszuwählen. In 2025 fanden zwei Treffen mit Vertreter:innen aus der Naturschutz-Praxis und 
Wissenschaftler:innen statt. Die Liste der Pflanzenarten wurde auf Grundlage der BANU-Bronze-Zertifizierungsliste 
von 200 Pflanzenarten erstellt und anschließend durch weitere Arten ergänzt, die von verschiedenen Fachgruppen 
nach den in ihren Curricula behandelten Arten vorgeschlagen wurden. So wurden beispielsweise Baumarten und 
landwirtschaftlich bedeutende Arten ergänzt. Die Liste der Fauna wurde in ähnlicher Weise unter Berücksichtigung 
bestehender zoologischer Lehrinhalte aufgebaut. Die Liste umfasst bekannte Arten wie Biber oder Hirsch, sowie 
Vertreter aller relevanten zoologischen Gruppen, die in Mitteleuropa vorkommen und entweder regelmäßig 
angetroffen werden oder naturschutzrelevant sind, wie "Laufkäfer" oder "Wildbienen". Insgesamt umfasst die 
aktuelle Liste 386 Pflanzen- und 166 Tierarten. 
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6.2.2 ENABLS 

Im EU-Projekt ENaBlS (siehe Kapitel Lehre) wurden neben der grundständigen Lehre auch einige Transferangebote 
realisiert in denen in Workshops praxisnahes Wissen vermittelt wurde. Bei den Veranstaltungen waren neben 
Studierenden auch Teilnehmende aus der breiteren Öffentlichkeit vertreten. Beispielhaft sollen an dieser Stelle 
zwei Veranstaltungen mit besonderes starker Öffentlichkeitswirksamkeit vorgestellt werden. Weitere 
Veranstaltungen siehe EU-Project eNaBlS auf Seite 18. 

„More Than Honey“: Bienenvielfalt im Fokus am 25.07.2025 
Im interaktiven „NBS101“-Event sollte das Bewusstsein für naturbasierte Lösungen geschärft werden. Nach der 
Vorführung von Dokumentarfilmen zum Bienensterben und zur Landwirtschaft diskutierten die Teilnehmenden 
unter freiem Himmel mit Herrn Leland Gehlen, einem Wissenschaftler der Landesanstalt für Bienenkunde in 
Hohenheim über den Schutz von Wildbienen. Die Veranstaltung kombinierte theoretische Wissensvermittlung mit 
praktischen Handlungsempfehlungen für den urbanen Artenschutz und stärkte so die Sichtbarkeit des Projekts am 
Standort. 

Open Soil Workshop: Synergien von eNaBlS und ECHO am 03.06.2025 
Im „Open Soil“-Workshop bündelten die EU-Initiativen ENABLS und ECHO ihre Expertise. Der Workshop in den 
Räumlichkeiten von brachte als Teil der Veranstaltungsreihe „NBS101“ Generationen zusammen, von Studierenden 
über Familien bis hin zu Senioren, um den Boden als lebendiges Ökosystem zu begreifen. Durch praxisnahe 
Methoden wie Boden-Bingo, DIY-Texturtests und die mikroskopische Untersuchung der Bodenfauna wurden 
komplexe Themen wie Bodengesundheit und Nachhaltigkeit greifbar gemacht. Zudem wurden Citizen-Science-
Ansätze vermittelt, die Bürger dazu befähigen, aktiv zum Bodenmonitoring beizutragen. Die Kooperation 
unterstreicht die Bedeutung des erfahrungsbasierten Lernens für die Akzeptanz naturbasierter Lösungen im Alltag. 

  

https://kombiota.uni-hohenheim.de/meldungen-details?tx_ttnews%5Btt_news%5D=66743&cHash=f44a741f62bd31c7be067fcd01c7eea6
https://kombiota.uni-hohenheim.de/meldungen-details?tx_ttnews%5Btt_news%5D=66743&cHash=f44a741f62bd31c7be067fcd01c7eea6
https://kombiota.uni-hohenheim.de/meldungen-details?tx_ttnews%5Btt_news%5D=65700&cHash=794ff21a7238e750478d7f08fd43c871


 
 

26 
 

7 OUTREACH  
Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit hatte KomBioTa sich auch 2025 zum Ziel gesetzt, eine große Bandbreite 
verschiedener Zielgruppen über Ursachen des Artensterbens und Lösungsansätze bzw.  Handlungsmöglichkeiten 
zu informieren. Wir wollen nicht nur Forschenden und Expert:innen, sondern auch die interessierte Öffentlichkeit 
aller Altersgruppen an unseren Erkenntnissen teilhaben lassen. Schulen, Verbände, Vereine, Presse und Medien 
sind wichtige Multiplikator:innen, die wir mit unseren Aktivitäten auch 2025 adressiert haben. Im Folgenden 
werden zunächst unsere Aktivitäten auf den digitalen Kanälen (Soziale Medien und Webseite) zu den Themen 
Biodiversität und integrative Taxonomie dargestellt. Das anschließende Kapitel widmet sich der Präsentation von 
KomBioTa bei externen Veranstaltungen. 

7.1 Eigene Veranstaltungen  
Wir haben 2025 folgende öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen zu den Themen Biodiversität und integrativer 
Taxonomie realisiert und digital beworben: 

• 05.06 2025 – Tag der Offenen Tür – siehe Nachwuchsförderung auf Seite 21 
• 03.04.2025 – Nachwuchsförderung am Boys’ Day 2025 – siehe Nachwuchsförderung auf Seite 21 
• 03.06.2025 – Open Soil Workshop: Synergien von eNaBlS und ECHO – siehe Transferformate auf Seite 24 
• 25.07.2025 – „More Than Honey“ – Bienenvielfalt im Fokus – siehe Transferformate auf Seite 24 

Darüber hinaus organisierte die Geschäftsstelle die seit 2024 stattfindende Vortragsreihe unter dem Motto 
„Talking about Taxonomy“, welche ein bis zweimal jährlich Referenten zu taxonomischen Themen einlädt.  

• 27. Januar 2025 – Von Grünen Wüsten zu Bunten Wiesen: Lokale Strategien zur Rettung bedrohter 
Vielfalt – Dr. Maura Haas-Renninger & Dr. Sebastian Görn 

 

Abbildung 12 Talking About Taxonomy, Hohenheim 

Zahlreiche Vorträge am Naturkundemuseum im Rahmen der Veranstaltungsreihe Wissenschaftskolloquium 
werden von der Geschäftsstelle innerhalb des KomBioTa-Netzwerkes mitbeworben. Darüber hinaus wurden 
regelmäßig folgende Veranstaltungsreihen an der Universität Hohenheim über das Netzwerk verbreitet: 

• Ecology Colloquium der Fachgebiete Landschafts- und Pflanzenökologie 

https://kombiota.uni-hohenheim.de/talking-about-taxonomy
https://kombiota.uni-hohenheim.de/termine-details?tx_ttnews%5Btt_news%5D=64575&cHash=7a30556f2be4bac354440c5bcd0b83d3
https://kombiota.uni-hohenheim.de/termine-details?tx_ttnews%5Btt_news%5D=64575&cHash=7a30556f2be4bac354440c5bcd0b83d3
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• Ökologie Tropischer Agrarsysteme und Angewandte Entomologie 
• Agri-environmental Economics and Policy Seminar 
• Lunchbox Models 

7.2 KomBioTa bei externen Veranstaltungen  
Die Teilnahme von KomBioTa an der Landesgartenschau in Freudenstadt war 2025 ein voller Erfolg und hat für 
unser Netzwerk deutlichen Mehrwert generiert. Mit einem interaktiven Stand zum Thema „Biodiversität 
entdecken“ konnten wir ein sehr breites Publikum, von Kindern und Familien bis hin zu Senior:innen, gezielt 
erreichen und über Artenvielfalt und Naturschutz informieren. 

Unsere Aktionsangebote, wie das XXL-Memory-Spiel auf der Wiese, Mikroskopierstationen zur Betrachtung von 
Insekten, ein Biodiversitäts-Quiz sowie das Erlernen des Umgangs mit Bestimmungsschlüsseln anhand von 
Somso-Amphibienmodellen, fanden bei allen Altersgruppen großen Anklang. Insbesondere das Memory-Spiel bot 
eine wunderbare Möglichkeit, jüngere Kinder spielerisch zu beschäftigen, während sich ihre Eltern und 
Familienangehörige von uns zu nachhaltigen und insektenfreundlichen Gartengestaltungsmöglichkeiten sowie zur 
Förderung von Biodiversität für Insekten, Pflanzen, Amphibien und mehr in ihrem eigenen Garten beraten lassen 
konnten.  

Besonders erfreulich war das große Interesse jüngerer Besucher:innen und ihrer Familien an Studienmöglichkeiten 
im Bereich Biologie und Biodiversität an der Universität Hohenheim. Viele informierten sich gezielt, welche 
Studiengänge oder Module den Weg zu einer entsprechenden beruflichen Laufbahn öffnen. 

Ein weiterer bedeutender Mehrwert bestand in der intensiven Vernetzung mit anderen auf der Landesgartenschau 
vertretenen Umweltbildungsakteuren. Durch unseren Stand auf den Flächen des Treffpunkts Baden-Württemberg 
(organisiert vom Land Baden-Württemberg) und die gleichzeitige Präsenz von „Genbänkle“, dem Ökomobil 
Karlsruhe, den Naturparkzentren und dem Sonderprogramms für Biologische Vielfalt Baden-Württemberg 
ergaben sich zahlreiche Möglichkeiten zum fachlichen Austausch, zur Intensivierung bestehender Kooperationen 
und zur Entwicklung neuer gemeinsamer Ansätze. 

7.3 Medien- und Onlinepräsenz  

Relaunch Webseite 

Auf der KomBioTa-Seite wurden 2025 zahlreiche aktuelle Nachrichten, Projektentwicklungen und 
Veranstaltungshinweise fortlaufend veröffentlicht. Im April 2025 fand der Relaunch der KomBioTa-Webseite statt. 
Dafür fand eine grundlegende Überarbeitung der Webseiten-Struktur statt wobei einige wichtige neue Inhalte 
aufgenommen und die Struktur überarbeitet wurde.  

Bei der Entscheidung für eine Überarbeitung der Webseiten stand vor allem der Wunsch der Mitglieder im 
Mittelpunkt, die laufenden Forschungsaktivitäten, die verfügbaren Karrieremöglichkeiten in der Forschung sowie 
die Forschenden im Netzwerk sichtbarer zu machen und die Ausrichtung stärker zu internationalisieren. Dieses 
Bedürfnis wurde durch die Mitgliederumfrage vom Dezember vergangenen Jahres klar bestätigt. Das 
weiterentwickelte Online-Konzept und die überarbeiteten Inhalte setzen dieses Ziel konsequent um. Die Webseite 
richtet sich gezielt an die wichtigsten Zielgruppen (Studierende, Forschende, politische Entscheidungsträger:innen 
und interessierte Bürger:innen) und punktet durch eine optimierte Funktionalität sowie erhöhte 
Nutzerfreundlichkeit. Online-Besucher erhalten nun einen aktuellen Überblick über alle Projekte, die im 
Kompetenzzentrum veröffentlichten Publikationen sowie relevante Konferenzen in den verschiedenen 
Teildisziplinen. Zudem werden Citizen-Science-Angebote wie die floristische Kartierung oder der Wildgänsefang 
prominent vorgestellt, um zur aktiven Mitwirkung einzuladen. 

Ein zentrales neues Element ist das digitale Formular zur Beantragung der Mitgliedschaft oder für die Anmeldung 
zum Newsletter. Dadurch können sich alle Interessierte eintragen, aktuelle Veranstaltungsinformationen und 
Einladungen zum Spring Meeting erhalten oder sich auf Wunsch in die Wissenschaftlerliste aufnehmen lassen. In 
einem eigenen Download-Bereich stehen wichtige Dokumente wie Jahresberichte, Flyer und weiteres 
Informationsmaterial zentral zur Verfügung. 
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Zusätzlich ist nachvollziehbar aufgeführt, welches Equipment für die Artenbestimmung für Mitglieder ausleihbar 
ist. Die Expertenliste wurde erweitert: Mitglieder können bis zu drei eigene Forschungsschwerpunkte in ihrem 
Profil angeben. Auch Abschlussarbeiten werden nun für interessierte Studierende sichtbar gemacht, um den 
wissenschaftlichen Nachwuchs stärker in die Forschungsaktivitäten von KomBioTa einzubinden. 

Alle Inhalte wurden vollständig zweisprachig – auf Deutsch und Englisch – aufbereitet, um auch ein internationales 
Publikum anzusprechen. Zudem wurden die Benutzerführung und das visuelle Erscheinungsbild umfassend 
professionalisiert. Wie gewohnt, informiert die Internetseite auch weiterhin über aktuelle Termine und neueste 
Meldungen. 

 
Abbildung 13 Die alte KomBioTa Webseite © KomBioTa 

 
Abbildung 14 Die neue KomBioTa Webseite © KomBioTa 

Social Media 

Im März 2025 vollzog das KomBioTa den strategischen Wechsel seines Social-Media-Hauptkanals von X (ehemals 
Twitter) zu BlueSky, um eine sachliche und faktenorientierte Wissenschaftskommunikation sicherzustellen. Den 
entsprechenden Beschluss begründete der Vorstand mit der veränderten Diskussionskultur auf X, die nicht mehr 
mit den Werten des Kompetenzzentrums vereinbar war. Zum Berichtszeitpunkt verzeichnet der KomBioTa-
BlueSky-Kanal 249 Follower, folgt 54 Accounts und hat 13 Beiträge veröffentlicht. 

Podcast 

KomBioTa-Geschäftsführerin Dr. Ann-Catrin Fender war zu Gast im EU-Podcast Just Europe in der Folge „Keep 
learning! – Everyone on board for a just transition“. Dabei stand die zentrale Bedeutung des lebenslangen Lernens 
für den grünen Wandel in Europa im Fokus. Besonders hervorgehoben wurde das von KomBioTa an der 
Universität Hohenheim koordinierte EU-Projekt eNaBlS, das über Living Labs naturbasierte Lösungen in die 
Hochschul- und Berufsbildung integriert und so aktiv die gesellschaftliche Kapazität für Biodiversität und 
Nachhaltigkeit stärkt (siehe dazu die News auf der KomBioTa-Webseite). 

Newsletter 

Die Mitglieder erhielten im Oktober einen Newsstream über einen E-Mail-Verteiler, der auf Inhalte der Webseite 
verlinkt ist und die wichtigsten Themen aus dem Netzwerk für die Wissenschaftler:innen aufgreift. 

https://kombiota.uni-hohenheim.de/meldungen-details?tx_ttnews%5Btt_news%5D=67958&cHash=def3f5811af013269d15fd6adbe7bf0c
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8 VERNETZUNG 
8.1 Interne Vernetzung 

Mitgliederversammlung 

Das jährliche Spring Meeting zur Mitgliederversammlung und zum Austausch fand am 12.05.2025 im 
Katharinasaal an der Universität Hohenheim Stuttgart statt. Es nahmen mehr als 50 (Nachwuchs-) 
Wissenschaftler:innen teil. Die Themen können dem Programm im Anhang 4 Spring Meeting Programm 
entnommen werden. 

Stammtisch 

Forschende aus dem KomBioTa-Netzwerk kamen am 15.01.2025 und am 20.11.2025 beim KomBioTa-Stammtisch 
in einer öffentlichen Lokalität zusammen, um den interdisziplinären Austausch zu fördern, neue Kontakte zu 
knüpfen und die Vernetzung innerhalb der wissenschaftlichen Community zu stärken. 

Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle nahm 2025 an einem universitätsinternen Agri-Photovoltaik-Treffen teil, dem 
Vorbereitungstreffen zum Tag der offenen Tür 2025 der Universität Hohenheim sowie Treffen der verschiedenen 
Green Teams der Universität Hohenheim zu den Themen: Governance & Struktur, Forschung und Studium & 
Lehre. Mit den Kolleginnen vom Green Office wurde zudem eine Projektskizze zum Thema Mikro-Oasen 
als Arbeits-,  Aufenthalts- und Experimentalräume für Lebensqualität und Artenvielfalt (MOALA) vorbereitet und 
im November 2025 beim BMFTR zur Richtlinie zur Förderung von Projekten zum Thema „Hochschulen als 
Innovationslabore für nachhaltige Städte und Regionen“ eingereicht. 

8.2 Externe Vernetzung  
Auf europäischer Ebene stellt die Vernetzung über das eNaBlS-Projekt (siehe EU-Project eNaBlS auf Seite 18) einen 
wichtigen Schwerpunkt dar. Hier finden einmal im Monat zumeist online projektweite Zusammenkünfte aber auch 
Treffen zu Themen wie der Entwicklung der Living Labs in den Partnerländern, den Publikationen, der Einbettung 
von natur-basierten Lösungen in die akademischen Curricula und im Fort- und Weiterbildungssektor sowie mit 
anderen EU-Projekten, anderen Hochschulen, Museen und Vertreter:innen der Europäischen Kommission, statt. 
Innerhalb des eNaBlS-Projektes nahmen wir an Vorbereitungstreffen zum NBS Education Summit im März 2025 
teil. Zudem übernahmen wir im September 2025 den Lead für eine NetworkNature Task Force zum Thema Bildung 
(TF5 Education) und organsierten hier neben den beiden unten mit aufgeführten Treffen im September und 
Dezember die praktische Zusammenarbeit durch das Aufsetzen der nötigen technischen Infrastruktur (Mailingliste, 
Online-Repositorium) und der Planung der zukünftigen Aktivitäten bis zum Ende des Projektes Ende 2026. 
Daneben bereiteten Wissenschaftler:innen des SMNS und die Geschäftsstelle mit verschiedenen europäischen 
Partnerinstitutionen (Tabelle 6) einen Antrag vor mit dem Titel „BioENGAGE – Citizen Science for Biodiversity 
Monitoring, Engagement, and Governance“. Der Antrag wurde im September 2025 eingereicht, das Projekt bekam 
jedoch keine Förderung. Dennoch bestehen die Kontakte zu den beteiligten Institutionen. Weitere Beispiele zu 
besonderen Treffen in 2025 sind im Anhang 5 Partnerinstitutionen von BioENGAGE aufgeführt. 
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Tabelle 6 Veranstaltungen zur regionalen und überregionalen Vernetzung 

 

  

Veranstaltung Termin und Ort 
New Year’s Resolution: Get to know the basics of the ABS Clearing-
House 

29.1.2025, online 

German Nagoya Hub Stammtisch 11.2.2025, online 

3rd NBS EduCommunity-Workshop 18.2.2025, online 

NetworkNature Project Board Meetings 10.3.2025, 11.6.2025, 8.9.2025, 
8.12.2025 online 

Webinar: ABS in the Global Biodiversity Framework: NBSAPs and 
monitoring framework 

12.3.2025, online 

NetworkNature Cluster Meeting 26.3.2025, online 

NBS Education Summit 27.3.2025, online 

Ernst-Jünger Preisverleihung 3.4.2025, Naturkundemuseum 
Stuttgart Löwentor 

Webinar zu Lump Sum Horizon Europe-Projekten vom DLR 8.4.2025, online 

Kick-off of the BiodivNBS funded projects 9.4.2025, online 

NBS Projects Allignment meeting NetworkNature 4.4.2025, online 

Plenary Meeting von eNaBlS in Wageningen 7.-8.5.2025, Wageningen 

Treffen zur Entwicklung eines Basis-Curriculum 14.5. und 6.11.2025, Universität 
Hohenheim 

DG Hoch-N Vortragsreihe Biodiversität – Fassadenbegrünung 21.5.2025, online 

GreenComp Cafe 4.6.2025, online 

GfBio-Mitgliederversammlung 25.6.2025, online 

NetworkNature TF5 Education Treffen 26.6.2025, 23.9.2025, 11.12.2025, 
online 

Vernetzungstreffen Umweltakademie 16.7.2025, Umweltakademie 
Stuttgart 

Steering Committee zur Landesinitiative integrative Taxonomie der 
Umweltakademie 

29.7.2025, Umweltakademie 
Stuttgart 

Online Conference Monitoring Biodiversity in European Agricultural 
Landscapes 

18.9.2025, online 

Webinar: Integrating Nature-Based Solutions into Higher Education 
Curricula 

22.9.2025, online 

Education for Climate Day 23.10.2025, online 

Webinar - Lessons Learned from Two Decades of Impact: Advancing 
Access and Benefit-Sharing for People, Planet, and Partnerships 

25.9.2025, online 

Workshop  incorporating the benefits and challenges of generative AI 
in delivering the learning outcomes. 

8.10.2025, online 

AG Feldbotanik Süd-Westdeutschland Austauschtreffen 15.10.2025, Universität 
Hohenheim, hybrid 

5-jähriges Jubiläum Landesinitiative integrative Taxonomie 17.10.2025, Altes Schloss, 
Stuttgart 

NBS4EU Webinar Series | WEBINAR #1 - Nature-Based Solutions: More 
Than Just a Trend 

12.11.2025, online 

Arbeitstreffen zur Landesinitiative „Integrative Taxonomie“ Baden-
Württemberg 

Monatlich, online 
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9 ANHÄNGE  
9.1 Anhang 1 Publikationsliste  
Die folgende Auflistung enthält die für Kapitel 4 ausgewerteten Publikationen aller KomBioTa-Mitglieder 
(hervorgehoben durch Unterstreichung) mit einem Bezug zu den Themen Biodiversität und integrativer 
Taxonomie. Mit einem * markiert sind die 37 Publikationen die KomBioTa als Institution mit gelistet haben.. 

Beteiligte KomBioTa-Mitglieder sind im Folgendem fett und unterstrichen dargestellt. 

 

Abdipourchenarestansofla, M., & Piepho, H.-P. (2025). In season estimation of economic optimum nitrogen rate 
with remote sensing multispectral indices and historical telematics field-operation data. Precision agriculture, 
26(2), 1–27. https://doi.org/10.1007/s11119-025-10224-6 

Abera, K., Gayler, S., Piepho, H.-P., & Streck, T. (2025). Spatiotemporal climatic signals in cereal yield variability 
and trends in Ethiopia. Scientific reports, 15, 1–21. https://doi.org/10.1038/s41598-025-23452-7 

Al Bitar, L., Zebitz, C., Gorb, S., & Voigt, D. (2025). Egg adhesion of the codling moth Cydia pomonella L. 
(Lepidoptera, Tortricidae) to synthetic substrates. Journal of applied entomology, 1–11. 
https://doi.org/10.1111/jen.70030 

Alarcon-Segura, V., Graß, I., Feuerbacher, A., Gonzales-Chavez, A., & Mupepele, A.-C. (2025). Semi-natural 
habitats and their contribution to crop productivity through pollination and pest control: A systematic review. 
Landscape Ecology, 40(7), 137. https://doi.org/10.1007/s10980-025-02160-7* 

Amineni, V. P. S., Petschenka, G., & Koch, A. (2025). RNAi based solutions to control major insect pests in potato 
farming: From Colorado Potato Beetles to Wireworms. In J. K.-I.-B. für Kulturpflanzen (JKI) (Hrsg.), 64. Deutsche 
Pflanzenschutz Tagung: Pflanzenschutz im System denken, 7. Bis 10. Oktober 2025, Technische Universität 
Braunschweig, Kurzfassungen der Vorträge und Poster (Nr. 482; S. 401–402). https://doi.org/10.5073/20251007-
175337-0 

Arra, A., Rutschmann, B., & Kohl, P. L. (2025). Comparison of two methods for decoding honeybee waggle dances. 
Apidologie, 56(2), 1–14. https://doi.org/10.1007/s13592-025-01164-1 

Awad, J., Reinisch, R., Moser, M., Vasilița, C., & Krogmann, L. (2025). Untangling host specialization in a “double 
dark taxa” system. Annals of the Entomological Society of America, 118(3), 206–219. 
https://doi.org/10.1093/aesa/saaf003* 

Babajani, A., Ahmadi, S., Wieck, C., Ahmadi, A., & Babajani, M. (2025). Consumers’ willingness to pay for organic 
foods in Tehran: A mixed‐methods study. Urban planning, 10, 1–23. https://doi.org/10.17645/up.9720 

Babajani, A., Rahmati, F., Rafizadeh, N., Zikeli, S., & Wieck, C. (2025). A decade of change and future prospects of 
organic farming in iran using the multi-round delphi method. Futures & foresight science, 7(3), 1–16. 
https://doi.org/10.1002/ffo2.70028 

Baier, J., Scherzinger, A., & Schweigert, G. (2025). Die Wissenschaftsgeschichte der Erforschung der 
Randengrobkalk-Formation (Hegau). Jahreshefte der Gesellschaft für Naturkunde in Württemberg, 181(E), E001. 
https://doi.org/10.26251/JHGFN.181.2025.E001 

Baier, J., & Schweigert, G. (2025). Das Steinheimer Meteorkrater-Museum. Fossilien - Erdgeschichte erleben, 42, 44-
51. 

Barissoul, A., Wieck, C., & Hirsch, S. (2025). Trade-offs between agricultural production and ecosystem services: A 
meta-analysis. 

Bartsch, D., & Sáfián, S. (2025). Two new Clearwing moths from coastal Kenya (Lepidoptera: Sesiidae: Melittiini, 
Osminiini). Zootaxa, 5588(4), 573–580. https://doi.org/10.11646/zootaxa.5588.4.4 

https://doi.org/10.1007/s11119-025-10224-6
https://doi.org/10.1038/s41598-025-23452-7
https://doi.org/10.1111/jen.70030
https://doi.org/10.1007/s10980-025-02160-7
https://doi.org/10.5073/20251007-175337-0
https://doi.org/10.5073/20251007-175337-0
https://doi.org/10.1007/s13592-025-01164-1
https://doi.org/10.1093/aesa/saaf003
https://doi.org/10.17645/up.9720
https://doi.org/10.1002/ffo2.70028
https://doi.org/10.26251/JHGFN.181.2025.E001
https://doi.org/10.11646/zootaxa.5588.4.4
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Bartzke, G. S., Ogutu, J. O., Piepho, H.-P., Bedelian, C., Rainy, M. E., Kruska, R. L., Worden, J. S., Kimani, K., 
McCartney, M. J., Ng’ang’a, L., Kinoti, J., Njuguna, E. C., Wilson, C. J., Lamprey, R., Hobbs, N. T., & Reid, R. S. (2025). 
Comparative ungulate diversity and biomass change with human use and drought: Implications for community 
stability and protected area prioritization in african savannas. Ecology and evolution, 15(9), 1–17. 
https://doi.org/10.1002/ece3.71946 

Becker, D., Li, W., Gurung, A., Rodriguez Martinez, E., Rojas, E., Rodríguez‐Herrera, B., Vollstädt, M. G. R., Graß, I., & 
Hiller, T. (2025). Rainforest fragmentation decreases the robustness of plant‐frugivore interaction networks. 
Biotropica, 57(4), e70063. https://doi.org/10.1111/btp.70063* 

Benzing, A., Piepho, H.-P., Malik, W. A., Finckh, M. R., & Fantke, P. (2025). Pesticides in soils as a source of residues 
in food after two years conversion to organic farming. Environmental research, 279(1), 1–11. 
https://doi.org/10.1016/j.envres.2025.121769 

Berauer, B. J., Chaudhary, S., Kottmann, L., & Schweiger, A. H. (2025). Data on transgenerational memory effects 
of photosynthetic efficiency of twelve wheat varieties under elevated carbon dioxide concentration and reduced 
soil water availability. Data in brief, 60, 1–8. https://doi.org/10.1016/j.dib.2025.111545 

Bergamini, A., Hartwig, A. M., Hofmann, H., Meier, M. K., Schnyder, N., Kiebacher, T., Küchler, H., Lüth, M., Moser, 
T., Müller, N., Roloff, F., Steffen, J., & Urmi, E. (o. J.). Moose der Schweiz. Artenporträts und Bestimmungsschlüssel. 
Haupt Verlag, Bern. 

Betz, A., Höglinger, B., Walker, F., & Petschenka, G. (2025). Regionality and temporal dynamics of sequestration 
and relocation of cardenolides in the monarch butterfly, Danaus plexippus. Journal of Chemical Ecology, 51(1), 19. 
https://doi.org/10.1007/s10886-025-01572-8* 

Bischoff, R., Piepho, H.-P., Scheer, C., & Petschenka, G. (2025). Impact of plastic rain shields and exclusion netting 
on pest dynamics and implications for pesticide use in apples. Journal of plant diseases and protection, 132(5), 1–
10. https://doi.org/10.1007/s41348-025-01144-8 

Bishop, G. A., Kleijn, D., Albrecht, M., Bartomeus, I., Isaacs, R., Kremen, C., Magrach, A., Graß, I., Ponisio, L. C., Potts, 
S. G., Scheper, J., Smith, H. G., Tscharntke, T., Albrecht, J., Åström, J., Badenhausser, I., Báldi, A., Basu, P., Berggren, 
Å., Beyer, N., … Fijen, T. P. M. (2025). Critical habitat thresholds for effective pollinator conservation in agricultural 
landscapes. Science, 389(6767), 1314–1319. https://doi.org/10.1126/science.adr2146* 

Bishop, G., Kleijn, D., Albrecht, M., Bartomeus, I., Rufus, I., Kremen, C., Magrach, A., Ponisio, L., Graß, I., Potts, S., 
Scheper, J., Smith, H., Tscharntke, T., Albrecht, J., Åström, J., Badenhausser, I., Baldi, A., Basu, P., Berggren, Å., Beyer, 
N., … Fijen, T. (2025). Location data from: „Critical habitat thresholds for effective pollinator conservation in 
agricultural landscapes“. https://doi.org/10.5281/zenodo.15497131 

Böcker, R., & Gliniars, R. (2025). Flora Hohenheim—Die wildwachsenden Farn- und Blütenpflanzen von Hohenheim 
(Stuttgart) (Nr. 26). Universität Hohenheim, Institut für Landschafts- und Pflanzenökologie. 

Boie, F., Shaheen, S. M., Kandeler, E., & Rinklebe, J. (2025). Controlled redox potentials and flooding duration 
affect microbial community composition and biomass in an arable soil. Soil biology and biochemistry, 211, 1–14. 
https://doi.org/10.1016/j.soilbio.2025.109962 

Boldischar, C., Bubolz, J., Reckling, M., Lohwasser, U., Udupa, S. M., Zikeli, S., & Zörb, C. (2025). Genetic and 
environmental variation in health-promoting L-homoarginine and neurotoxic β-ODAP in grass pea (Lathyrus 
sativus L.). Legume science, 7(4), 1–10. https://doi.org/10.1002/leg3.70068 

Bossert, S., Freitas, F. V., Pauly, A., Zhu, G., Crowder, D. W., Orr, M. C., Dorey, J. B., & Murray, E. A. (2025). 
Phylogeny, antiquity, and niche occupancy of Trinomia (Hymenoptera: Halictidae), an Afrotropical endemic genus 
of Nomiinae. Molecular Phylogenetics and Evolution, 204, 108273. https://doi.org/10.1016/j.ympev.2024.108273 

Boxriker, M., Ferenc, V., Liancourt, P., & Thiv, M. (2025a). Almost nothing left to lose: Suitable habitat for 
glacial relicts strongly declines under future climate and land use scenarios. Global Ecology and Conservation, 59, 
e03541. https://doi.org/10.1016/j.gecco.2025.e03541* 
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Bramble, D. S. E., Schöning, I., Brandt, L., Poll, C., Kandeler, E., Ulrich, S., Mikutta, R., Mikutta, C., Silver, W. L., 
Totsche, K. U., Kaiser, K., & Schrumpf, M. (2025). Land use and mineral type determine stability of newly formed 
mineral-associated organic matter. Communications earth & environment, 6, 1–13. 
https://doi.org/10.1038/s43247-025-02400-3 

Brandt, L., Abrahão, A., Marhan, S., Ballauff, J., Haslwimmer, H., Polle, A., & Kandeler, E. (2025). Organic substrate 
quality influences microbial community assembly and nitrogen transport to plants in the hyphosphere of a 
temperate grassland soil. Soil biology and biochemistry, 208, 1–16. https://doi.org/10.1016/j.soilbio.2025.109867 

Brossette, F., & Bieling, C. (2025). Connecting resonance theory with social-ecological thinking: Conceptualizing 
self-world relationships in the context of sustainability transformations. People and nature, 7(2), 516–529. 
https://doi.org/10.1002/pan3.10777 

Buchmann, C. M., & Schurr, F. M. (2025). An automated workflow that combines sound-based bird identification 
and localization. Ibis : International journal of avian science, 1–17. https://doi.org/10.1111/ibi.70012 

Buhaly, M., Alexander, J. M., Pauchard, A., Rew, L. J., Seipel, T., Ar’evalo, J. R., Aschero, V., Schweiger, A., Averett, J. 
P., Barros, A., Cavieres, L. A., Clark, V. R., Daehler, C. C., Dar, P. A., Fuentes-Lillo, E., Gwate, O., Jentsch, A., Kutlvašr, J., 
Larson, C., Lembrechts, J. J., … Haider, S. (2025). Global homogenisation of plant communities along mountain 
roads by non-native species despite mixed effects at smaller scales. Global ecology and biogeography : a journal of 
macroecology, 34(10), 1–12. https://doi.org/10.1111/geb.70137 

Burgio, G., Dindo, M. L., Pape, T., Whitmore, D., & Sommaggio, D. (2025). Diptera as predators in biological 
control: Applications and future perspectives. BioControl, 70(1), 1–17. https://doi.org/10.1007/s10526-024-10281-2 

Buruleanu, C. L., N’ı Chl’eirigh, L., Nic an Bhaird, M., Curran, T. P., Reinmuth, E., & Bı̂zoi, M. (2025). Weaving 
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Sustainability, 17(14), 1–31. https://doi.org/10.3390/su17146541 
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9.2 Anhang 2 Fachwissen-übermittelnde Lehrveranstaltungen 
Tabelle 7 Module zu den Themen Biodiversität und (integrative) Taxonomie 

Modul Veranstaltung Veranstaltungstyp Gesamtumfang 
(ETCS / SWS) 

Behandelte Taxa 

Botanik und Zoologie II Einführung in die Organismenkunde für Agrarbiologen, Teil Zoologie Vorlesung 1 SWS Insekten, Vögel, 
Amphibien, 
Reptilien 

Organismenkunde für Agrarbiologie, Teil Botanik Praktikum 1 SWS Pflanzen 
Organismenkunde für Agrarbiologie, Teil Zoologie Praktikum 2 SWS Insekten, Vögel, 

Amphibien, 
Reptilien 

Systematische Botanik für Agrarbiologen Vorlesung 2 SWS Pflanzen 
Zoologie II – 
Mitteleuropäische Fauna 

 
Einführung in die wichtigsten Gruppen der mitteleuropäischen Fauna: 
- Arthropoda 
- Odonata 
- Hemiptera 
- Polyneoptera 
- Hymenoptera 
- Coleoptera 
- Lepidoptera 
- Diptera 
- Fische 
- Amphibia 
- Reptilia 

Vorlesung, Übung 6 ECTS, 4 SWS Insekten, Vögel, 
Amphibien, 
Reptilien 

Mediterrane Ökosysteme Referate zur Phylogenie, Taxonomie, Morphologie und Ökologie verschiedener 
Tiergruppen, z.B. Ctenophora, Porifera, Cnidaria, Annelida, Polyplacophora, 
Gastropoda, Cephalopoda, Bivalvia, Bryozoa, Arthropoda, Crustacea, Coleoptera, 
Lepidoptera, Hymenoptera, Echinodermata, Labridae, Sparidae, Gobiidae, 
Blenniidae, Aves, Amphibia, Reptilia, Mammalia sowie Plantes 

Vorlesung mit 
Seminar,  Übungen 
und Praktikum auf 
einer 2-wöchigen 
Exkursion  

6 ECTS, 4 SWS Marine und 
terrestrische 
Fauna des 
Mittelmeeres 

Evolutionsbiologie (Am 
Beispiel unserer 
beliebtesten Insekten) 

Evolutionsökologie von parasitoiden Wespen 
Verhalten, Ökologie und Evolution von parasitoiden Wespen 
Aktuelle Themen in der Evolutionsökologie von parasitoiden Wespen 

Vorlesung mit 
Übung und 
Praktikum 

6 ECTS, 4 SWS Parasitoide 
Hymenoptera 
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Spezielle 
Vegetationsökologie 

Grundlagen der Vegetationsentwicklung 
- Theoretische Kenntnisse Vegetationsgeschichte 
- Methoden der Vegetationsrekonstruktion 
- Grundkenntnisse zur Vegetationsökologie und trophischen Interaktionen  
vegetationskundliches Arbeiten 

Seminar mit Übung 6 ECTS, 4 SWS Einheimische 
Flora 

Diversität und Evolution 
der Pflanzen 

 
- Nutzbare Merkmalskomplexe zur Klassifikation/Phylogenie 
- Arbeitstechniken zur Merkmalserfassung 
- Historische Entwicklung der Systematik 
- Veränderung durch technologischen Fortschritt 

Geländepraktikum 2 SWS Pflanzen 

Ornithologisches 
Geländepraktikum 

Beobachtung von Zugvögeln in ihrem Winterquartier in den geschützten 
Flachwasser-zonen des Natur- und Landschaftsschutzgebiets Bodensee sowie in 
Häfen - Morphologie, Biologie und Zugverhalten der wichtigsten Zugvogelarten 
- Vogelzugzeit, Flugrouten und Schwarmverhalten - Ökologische Ursachen des 
Vogelzugs sowie die ökologische Bedeutung des größten Binnensees 
Deutschlands - Auswirkungen des Klimawandels auf das Zugverhalten 

Vorlesung mit 
Übung 

3 SWS Avifauna 

Systematik, Taxonomie, 
Evolution - Biologie an 
einem naturkundlichen 
Forschungsmuseum 

Theoretische und praktische Aspekte der Museumsarbeit in den Bereichen 
Botanik, Entomologie, Zoologie, Paläobiologie, Bildungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit 
- Aktuelle Forschungsthemen 
- Aktuelle Ausstellungsarbeiten 
- Grundlagen der Museumspädagogik und Didaktik 
- Fragestellung zur Inventarisierung und zum Aufbau von Vergleichs- und 
musealen Sammlungen 
- Konservierung von Museumspräparaten 

Vorlesung mit 
Exkursion und 
Praktikum 

6 ECTS, 4 SWS Alle am SMNS 
vertretenen 
taxonomischern 
Gruppen 

Ecology of Alpine 
Vegetation 

Participants increase their species knowledge, proficiency on elevation zonation 
of alpine plant communities, knowledge of special plant communities and their 
adaptations to extreme, alpine environments, knowledge in site ecology 
concerning soils, temperature variations, length of vegetation period, effects of 
snow cover, wind and frost (drought) as well as human influence. 

Übung mit Seminar 5 SWS Pflanzen 

Systematik und Phylogenie 
der Insekten  

 Evolution der Insekten 
• Grundbauplan der Pterygota 
• Phylogenie der Hemimetabola & Holometabola 
• Bestimmungsübungen: Aquatische Insekten, Paraneoptera, Hymenoptera, 
Coleoptera, Lepidoptera 
• Exkursion nach Tübingen (Spitzberg, Goldersbachtal) 
• Sammelmethodik 

Vorlesung mit 
Übung und 
Praktikum 

7,5 ECTS, 4 SWS Insekten 
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• Trockenpräparation, Genitalpräparation, Nasspräparation 
• Kritisch-Punkt-Trocknung, chem. Trocknung 
• Integrative Taxonomie 

Biologie der Wirbeltiere   Vertiefende Kenntnisse zur Biologie der Wirbeltiere, besonders zur Morphologie, 
Biogeographie, Populationsbiologie und Verhaltensbiologie ausgewählter 
Großgruppen 

Vorlesung mit 
Übung und Seminar 

7,5 ECTS, 5 SWS  Wirbeltiere 

Plant Ecology of Cultural 
Landscapes 

Zu den wichtigsten Themen des Vortrags gehören 1) die Geschichte der 
Kulturlandschaften, 2) die Rolle der Pflanzen für das ökologische Funktionieren 
von Kulturlandschaften in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sowie 3) 
das Potenzial von Pflanzen als Katalysatoren für nachhaltige 
Landnutzungspraktiken in einer sich wandelnden Welt. 

Vorlesung mit 1-
wöchiger Exkursion 
und Seminar 

7,5 ECTS Pflanzen  

Botanical Excursion in the 
Mediterranean 

Studierende werden Vorträge zu mediterranen Pflanzen, 
Pflanzengemeinschaften, ökologischen Wechselwirkungen, Bestäubung, 
Phylogeographie, Lebensräumen und deren Geschichte sowie zu einschlägigen 
Forschungsarbeiten halten, die anschließend unter den Teilnehmern 
(einschließlich derjenigen von Partneruniversitäten) diskutiert werden. 

Vorlesung mit 1-
wöchiger Exkursion 
und Seminar 

7,5 ECTS Mediterrane 
Pflanzenarten 

Internationale 
vegetationsökologische 
Geländeübung 
Mediterrane Ökosysteme 

Kennenlernen der wichtigsten Großlandschaften Küste (Fels- und Sandküste), 
Ebene inkl. Kulturlandschaften (Oleo-Ceratonion, Oliven- und Zitrushaine, 
Weinterrassen) und Gebirge (insbesondere naturnahe Gebirgswälder und Forste 
nach Brand); Sukkzession und Degradation; Degradationsformen wie Macchie, 
Garigue (Phrygana) und einzelne Ausprägungen wie Küstengarigue, 
Zistrosengarigue u.ä. sowie Felstrift; Vegetation verschiedener Böden 

Geländeübung 7,5 ECTS Pflanzen 

Praktische 
Vegetationskunde und 
Landschaftsökologie 

In Halbtagesgeländeaufenthalten werden Pflanzengemeinschaften Mitteleuropas 
angesprochen und deren typische Arten dokumentiert. In praktischen Übungen 
werden Methoden der Vegetationskunde vermittelt. 
Mittels des Anlegens eines Herbariums wird Artenkenntnis erworben und vertieft. 

Seminar mit 
Geländepraktikum 

6 ECTS, 4 SWS Pflanzen 

Evolution der Wirbeltiere Makroevolution der wichtigsten Wirbeltier-Gruppen 
Funktionswandel wichtiger Organe 
Analyse und Integration fossiler und rezenter Daten 
Entstehung neuer ökologischer Nischen 
evolutionäre Radiationen 
wichtige evolutionäre Übergänge (Entstehung des Kiefers, Landgang der 
Knochenfische, Amnioten, Radiation der Sauropsiden, Entstehung der 
Schildkröten, Lepidosaurier, Dinosaurier und Vögel, Ursprung der Säugetiere) 
Schlüsselinnovationen 
Ursachen des Aussterbens 

Vorlesung mit 
Übung 

4 SWS Fossilien 
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praktische Übungen an Fossilien und rezenten Skeletten 
Grundzüge der Anatomie wichtiger Gruppen. 

Evolution des Lebens Langfristiger Wandel der Biosphäre, Entstehung von Erde, Atmosphäre und 
Leben, Bildung von Fossilien, Deutung von Fossilien, Aufbau der Erde und 
Plattentektonik, Paläogeographie, Gebirgsbildung und langfristige 
Landschaftgsgeschichte, Frühzeit des Lebens 

Vorlesung mit 
Übung 

4 SWS Fossilien, Gesteine 

Chemische Signale bei 
Tieren 

 Infochemikalien bei Tieren 
- Allomone 
- Synomone 
- Kairomone 
- Pheromone 
- Literaturrecherche 
- Formulierung von Hypothesen 
- Planung, Durchführung und statistische Auswertung von Labor oder Freiland-
Experimenten zur Überprüfung der Hypothesen 
- Präsentation von Versuchsergebnissen in Form eines Vortrages 

Vorlesung mit 
Übung 

7,5 ECTS, 4 SWS Insekten 

Ökologie für 
Fortgeschrittene 

Räuber-Beute-Beziehungen 
- Pflanzen-Herbivoren Beziehungen 
- Beutewahl- und Beutesuchverhalten 
- Mimikry 
- Konkurrenz 
- sexuelle Selektion und Partnerwahl 
- Altruismus 
- Mortalität in Populationen 

Vorlesung mit 
Übung 

6 ETCS, 2 SWS Insekten 

Aktuelle Themen der 
Evolutionsbiologie 

Die Geschichte der Systematik 
- Der Stammbaum des Lebens - Grundlage der Evolutionsbiologie 
- Die Entstehung des Lebens: Wie wurde die Erde bewohnbar? 
- Präkambrium und Kambrium: Erste Etappen des Lebens 
- Normale Entwicklung und Fehlbildungen des zentralen Nervensystems: die 
Froschperspektive einnehmen 
- Different aspects in parasite – host relationships 
- Ökologie und Evolution von Pflanze-Herbivor- Interaktionen 
- Pollinators and plant diversity: a case study in pollinator driven speciation 
- Which came first, the proboscis or the flowers? Shedding light on the evolution 
of Lepidoptera 
- Speciation in Hymenoptera 
- Vom Fisch zum Landwirbeltier 

Vorlesung 6 ETCS, 4 SWS Tiere 
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- Die Eroberung des Luftraums 
- Arten und Artbildung 
- Biogeografie 
- Evolution of Eusociality 
- Fortpflanzung und Evolution 
- Species Interactions & Co-evolution 

Grundlagen der Ökologie Grundprinzipien, Arbeitsmethoden und Geschichte der Ökologie Vorlesung 2 SWS Ökologie 
Agrarökologie Biodiversität in Agrarlandschaften Vorlesung 2 SWS Ökologie 
Evolution der Pflanzen Prozesse der Entstehung von Leben 

- Grundlagen der Evolution und Radiation 
- Differenzierung der phylogenetischen Stämme der Eukaryonta 

Vorlesung 2 SWS Pflanzen 

Geländepraktikum zur 
Pflanzensystematik 

Vorstellung ausgewählter Organismengruppen in ihrem natürlichen Lebensraum 
Einführung in Verfahren zur Klassifizierung und Dokumentation 

Geländepraktikum 2 SWS Pflanzen 

Plant Ecology evolutionary and adaptive aspects of plant life on earth with a special focus on 
plants growing under harsh environmental conditions. 

Vorlesung mit 
Seminar 

5 SWS Pflanzen 

Entomology Entomology as a science, importance, habitats and diversity of insects; 
systematics; external and internal anatomy and physiology of insects; sense 
organs and behavior; reproductive biology of insects; developmental Biology; 
Social insects; predators and parasitoids; self-defense; principles of population 
dynamics; applied aspects of entomology. 

Vorlesung 6 ETCS, 4 SWS Insekten 

Agrarbiologisches Projekt - 
Landschaftsökologie und 
Botanik 

Im Agrarbiologischen Projekt "Landschaftsökologie und Botanik" spannen wir 
den Bogen von der Ökophysiologie einzelner Pflanzenarten und ihrer Reaktion 
auf Veränderungen von Ressourcenangeboten in der Umwelt (Autökologie) bis 
hin zur Analyse von Pflanzengesellschaften und ihren Ausprägungen in 
Abhängigkeit von Umweltfaktoren und deren Gradienten (Synökologie) 

Übung 20 SWS Pflanzen 

Praktische 
Vegetationskunde und 
Landschaftsökologie 

In Halbtagesgeländeaufenthalten werden Pflanzengemeinschaften Mitteleuropas 
angesprochen und deren typische Arten dokumentiert. 

Seminar mit 
Geländepraktikum 

4 SWS Pflanzen 

Vegetation und Böden 
Mitteleuropas 

  Vorlesung mit 
Übung, Praktikum 
und Exkursion 

5 SWS Pflanzen 

Bestimmungskurs 
heimische Pflanzen im 
Sommer 

Die Bestimmung einheimischer Pflanzenarten ist ein wichtiges Lernelement. Übung 2 SWS Pflanzen 

Field course on 
Mediterranean vegetation 
ecology 

The field exercise will involve an 8-10 days excursion Geländeübung 3 SWS Pflanzen 
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Seminar on Mediterranean 
vegetation ecology 

Zur Vorbereitung auf die Exkursion werden die Studierenden ein spezifisches 
Thema aus der Fachliteratur zu Vegetation, Ökologie und geologischen 
Gegebenheiten des Mittelmeerraums vorstellen.  

Seminar 1 SWS Pflanzen 

Grundlagen von Ökologie 
und Evolution 

Einführung in die Ökologie, Einführung in die Evolution Ringvorlesung 2 SWS Tiere, Pflanzen 

Ökologisches 
Geländepraktikum 

Verschiedene Projekte, in denen ökologische Fragestellungen am Beispiel 
verschiedener Artengruppen (z.B. Pflanzen, Vögel, Laufkäfer, Ameisen etc.) 
untersucht werden. 

Übung 2 SWS Tiere, Pflanzen 

Advanced Seminar on 
Current Topics in Plant 
Physiology 

Referate zur aktuellen wissenschaftlichen Literatur der pflanzlichen Molekular- 
und Entwicklungsbiologie, sowie zu aktuellen Forschungsarbeiten am Institut. 

Seminar 2 SWS Pflanzen 

Einführung in die 
Pflanzenphysiologie 

Abhängigkeit der pflanzlichen Entwicklung von exogenen und endogenen 
Faktoren 
- Aufbau und Funktion von Photorezeptoren und lichtabhängige 
Entwicklungsprozesse 
- Biosynthese, Perzeption und Signaltransduktion der Phytohormone (Auxin, 
Cytokinine, Gibberelline, Brassinosteroide, Abszisinsäure, Ethylen und 
Jasmonate). 
- physiologische Wirkung der Phytohormone und hormonabhängige 
Genexpression 
- Mechanismen der Nährstoffaufnahme 

Vorlesung 2 SWS Pflanzen 

Einführung in die 
Organismenkunde für 
Agrarbiologen, Teil 
Zoologie 

Baupläne und Lebensweise der organismischen Großgruppen des Pflanzen- und 
Tierreiches 
- aktuelle Vorstellungen zur Evolution und systematischen Einordnung der 
organismischen Großgruppen 
- besondere Bedeutung spezieller Taxa für das Ökosystem, die Landwirtschaft 
und die botechnologische Nutzung 

Vorlesung 1 SWS Tiere 

Nature-Based Solutions - 
Case Study 

In diesem Modul erforschen die Studierenden reale Probleme, identifizieren 
naturbasierte Lösungen (NBS) und bewerten kritisch deren Wirksamkeit und 
Machbarkeit. 

Vorlesung mit 
Seminar und 
Exkursion 

4 SWS Ökologie 

Heimische Bienenvielfalt Die Lehrveranstaltung vermittelt eine Einführung in das Konzept der 
Naturverbundenheit (nature connectedness) und dessen Bedeutung für das 
Verständnis von Naturwahrnehmung und biologischer Vielfalt. 

Vorlesung mit 
Seminar und 
Laborübungen 

5 SWS Bienen 

Methods for Monitoring 
Insect Biodiversity 

Prozesse der Entstehung von Leben 
Grundlagen der Evolution und Radiation 
Differenzieung der phylogenetischen Stämme der Eukaryonta 

Seminar mit Übung 5 SWS Insekten 
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Bau und Funktion der Tiere Prozesse der Entstehung von Leben 
Grundlagen der Evolution und Radiation 
Differenzieung der phylogenetischen Stämme der Eukaryonta 

Übung 2 SWS Tiere 

Ökologie Interaktionen zwischen Organismen und ihrer Umwelt sowie die daraus 
resultierende Dynamik von Populationen, Lebensgemeinschaften und 
Ökosystemen. Darüber hinaus befasst sie sich mit dem Einfluss des Menschen 
auf ökologische Prozesse und Dynamiken und einer kritischen Analyse 
komplexer Zusammenhänge. 

Übung 6 ETCS, 4 SWS Ökologie 

Umstellung auf 
Ökologischen Landbau 

Auswirkungen der Umstellung auf Ökologischen Landbau auf den 
landwirtschaftlichen Betrieb in der Theorie und am praktischen Beispiel 
(Produktionstechnik, Unternehmensführung, Marketing, Ökonomie, soziale 
Faktoren) 

Vorlesung mit 
Seminar, Übung 
und Exkursion 

12 ETCS, 8 SWS Pflanzen 

Botanical Excursion in the 
Mediterranean 

The excursion will involve approx. 7 days full-time net (excluding travel etc.) at 
the end of March/beginning of April before start of the lecture period (exact date 
to be announced). It will focus on Mediterranean plants, their evolution and 
ecological interactions, particularly plant-insect interactions, as well as an 
understanding of Mediterranean habitats/ecosystems. The excursion will involve 
small field projects/experiments, as weather/conditions permit. 

Geländeübung 7,5 ETCS, 5 SWS Pflanzen 

Integrative Taxonomy and 
Biodiversity of Insects 

In the seminar and lecture, students learn methods and their theoretical 
foundations that are frequently used in integrative taxonomy and biodiversity of 
insects and will later be applied in the Master's thesis. The practical application of 
these methods takes place in the corresponding laboratory course. 

Vorlesung 7,5 ETCS, 5 SWS Insekten 

Internationale 
vegetationsökologische 
Geländeübung 
Mediterrane Ökosysteme 

Kennenlernen der wichtigsten Großlandschaften Küste (Fels- und Sandküste), 
Ebene inkl. Kulturlandschaften (Oleo-Ceratonion, Oliven- und Zitrushaine, 
Weinterrassen) und Gebirge (insbesondere naturnahe Gebirgswälder und Forste 
nach Brand); Sukkzession und Degradation; Degradationsformen wie Macchie, 
Garigue (Phrygana) und einzelne Ausprägungen wie Küstengarigue, 
Zistrosengarigue u.ä. sowie Felstrift; Vegetation verschiedener Böden, u.a. auf 
Kalk, Gips oder auf Sand, dazu gehören sowohl Halophyten als auch 
Pflanzengesellschaften der Felsspalten und Mauerfugen; 
Bestäubungsmechanismen (Interaktionen Pflanze-Tier) wie z.B. Mimikry bei 
Orchideen oder Gallwespen bei Feigen; Pflanzen unter Stress. 

Geländeübung 7.5 ETCS, 5 SWS Ökologie 

Landschaftsökologie und 
Vegetationskunde 

Theoretische Konzepte der Landschaftsökologie, Kulturlandschaftsgeschichte 
Mitteleuropas, Agrarökosysteme,Tiere in der Landschaft, Biodiversität in der 
Kulturlandschaft, Ökologische Funktion von Landschaftselementen, Isolation von 
Lebensräumen, Nivellierung der heutigen Agrargebiete, Landschaftsästhetik, 
Perspektiven der Kulturlandschaftsentwicklung. 

Vorlesung 6 ETCS, 4 SWS Pflanzen 
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Pollination Biology types and evolution of rewarding and deceptive pollination; floral mimicry 
- pollination case studies, e.g. from orchids or other florally diverse angiosperms 
- pollinator-driven speciation and diversification 
- flower development, floral traits, their genetic basis and their relevance to 
pollination 
- major pollinator groups, their ecology, perception, behaviour 
- pollinator-mediated selection and flower evolution 
- pollinator-mediated reproductive isolation 
- plant-pollinator community ecology, pollination services and pollination 
networks 

Vorlesung mit 
Übung und Seminar 

6 ETCS, 4 SWS Pflanzen 

Entwicklungsbiologie der 
Pflanzen 

Modellsysteme der Entwicklungsbiologie 
- Entwicklung des pflanzlichen Vegetationskörpers 
- reproduktive Entwicklung (Blütenorgane, Gameten, Befruchtung, 
Selbstinkompatibilität) 
- Musterbildung 
- zellautonome und nicht-zellautonome Wirkung von Transkriptionsfaktoren 
- pflanzliche Peptidhormone 
- molekulare und biochemische Methoden der Entwicklungsbiologie 
- Mutantenanalyse 

Vorlesung mit 
Übung 

6 ETCS, 4 SWS Pflanzen 

Experimentelle 
Pflanzenökologie 

Es werden theoretische Hintergründe zum wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn, 
zur Hypothesenbildung, experimentellem Design, Datenaufnahme, und zu 
statistischer Datenauswertung und -interpretation vermittelt. Diese Kenntnisse 
werden durch kritische Diskussionen von aktueller Literatur und durch 
experimentelle Forschung mit Fokus auf Interaktionen von Pflanzen mit 
Herbivoren vermittelt. Schwerpunkte sind hierbei pflanzliche 
Verteidigungsstrategien gegen Herbivorie und Co-Evolution mit Herbivoren 
Insekten. 

Vorlesung mit 
Übung und Seminar 

6 ETCS, 4 SWS Pflanzen 

Bestimmung von Gehölzen 
und Moosen im Winter 

Mit etwa 1200 Arten sind die Moose eine der artenreichen Organismengruppen 
Deutschlands und sie erfüllen in den Ökosystemen der Erde wichtige Funktionen. 
Dieser Kurs vermittelt einen Einstieg in diese vielfältige Artengruppe. Er umfasst 
eine theoretische Einführung in die Biologie, Systematik und ökologische 
Bedeutung und einen praktischen Teil, der darauf abzielt die Grundlagen für die 
Bestimmung von Moosen zu erlernen. Wir behandeln die verschiedenen 
Strukturen und Merkmale der Moose, die für die Bestimmung wichtig sind und 
üben Präparationsmethoden und Bestimmung am Binokular und Mikroskop. 

Übung 3 ETCS, 2 SWS Pflanzen 
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9.3 Anhang 3 KomBioTa-Equipment-Ausleihe 

Tabelle 8 KomBioTa Equipment Ausleihe in 2025 

 
Equipment Zeitraum Nutzung 
4x Olympus 
Forschungsmikroskope mit 
Kamera 

04.12.2024-
29.05.2025 

FLINT DFG Projekt 

Olympus 
Forschungsmikroskop 

08.10.2024-
21.05.2025 

Master-Thesis, 
Spinnen-
Bestimmung 

Olympus 
Forschungsmikroskop 

29.08.2025-jetzt FLINT DFG Projekt: 
Bienen-
Bestimmung 

2x Olympus 
Forschungsmikroskop 

25.04.2023 – jetzt 
und 
13.08.2025-jetzt 

Lehre 

Olympus 
Forschungsmikroskop 

 Flächenagentur 
Baden-
Württemberg 
GmbH 

Olympus 
Forschungsmikroskop 

03.12.2025-jetzt FLINT DFG Projekt 
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9.4 Anhang 4 Spring Meeting Programm 
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9.5 Anhang 5 Partnerinstitutionen von BioENGAGE 

Tabelle 9 Partnerinstitutionen von BioENGAGE 

Partnerinstitution für BioENGAGE Kurzel Land 
Vytautas Magnus University (Vytauto Didžiojo universitetas) VMU Lithuania 
State Museum of Natural History Stuttgart (Staatliche Museum für 
Naturkunde Stuttgart) 

SMNS Germany 

University of Natural Resources and Life Sciences (Universität für 
Bodenkultur Wien) 

BOKU Austria 

Citizen Science Association (Piliečių Mokslo Asociacija) PMA Lithuania 
Public & Science Sweden (Vetenskap & Allmänhet) VA Sweden 
Interdisciplinary Centre of Marine and Environmental Research (Centro 
Interdisciplinar de Investigação Marinha e Ambiental) 

CIIMAR Portugal 

National Biodiversity Data Centre NBDC Ireland 
FOCUS Strategic Thinking Consultants FOCUS Greece 
American University of Armenia Foundation AUA Armenia 
Environmental Organisation for the Preservation of the Aquatic 
Ecosystems (Astiki mi kerdoskopiki etaireia gia tin prostasia ton ydatinon 
oikosystimaton) 

iSea Greece 
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